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Vaierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Kiel, 14. Aug. Das Kaiſerpaar ift heute Dor - 
mittag nach Wilhelmshöhe abgereiſt. 

Berlin, 14. Auguſt. Wie dem „Berliner 
Tageblatt“ aus Petersburg gemeldet wird, 
hat die dortige Stadtverwaltung die Abſicht 
kundgegeben, einige Namen der Petersburger 
Straßen nach den Namen des deutſchen Raifer- 
paares und einiger deutſchen Staatswürden⸗ 
träger abzuändern, um dadurch ein dauerndes 
Andenken an den Bejud des Kaiſers in 
Petersburg zu ſchaffen. 

London, 14, Aug. Die „Times“ meldet aus 
Capſtadt, daß der Präfident des Oranje Frei- 
ftaates Gteijn einen Brief der Königin von 
England erhalten hat, worin diefelbe fic für 
jeine Glümwünſche gelegentlich ihres Regierungs- 
Jubiläums bedankt und die Hoffnung ausſpricht, 
durch gemeinſchaftliches Zuſammenwirken den 
Frieden und den Wohlſtand in Südafrika zu 
erhalten und zu fördern. 

London, 14. Aug. Die „Times“ erfährt, daß 
ein engliſches Syndicat wegen einer chineſiſchen 
Anleihe zu 5 Proc. von 16 Mill. Pfund Sterling 
unterhandle, welche zum Courſe von 95 aus- 
gegeben werden ſoll. Es wird berichtet, daß 
Schang von Peking die Vollmacht erhalten hat, 
ein vorläufiges Abkommen zu unterzeichnen. 

London, 14. Aug. Der „Times“ wird aus 

Simla mitgetheilt, daß die Brigaden, welche in 
Ramal Pindi zuſammengezogen werden, Befehl 
zur Kusrüſtung erhalten. Sobald die Concen- 


emigte Truppenmadt wird ftark genug fein, um N 


Operationen nach jeder Richtung hin längs der 
Nordweſtgrenze zu unternehmen. Der afghaniſche 
Agent in Calcutta iſt vor drei Wochen nach 
Kabul zurückgekehrt. Auch der afghaniſche Agent 
von Bombay iſt vor einigen Tagen in Folge einer 
Aufforderung des Emir Abd-Ur-Rahman abge- 
reift, nachdem er feinen ganzen Beſitz veräußert 


hatte. Ebenſo ſollen die Agenten in Simla und 


Karachi abberufen ſein. Man glaubt hier, daß 
der Emir die Aufſtände an der Grenze zum 
wenigſten dulde. 


Feuilleton. 


Nachklänge zu den Petersburger 
Kai ſertagen. 

Ueber den Aufenthalt des deufſchen Kaiſer- 
paares in Rußland ſchreibt der Correſpondent 
des Wolff'ſchen Bureaus noch folgende Einzel- 
heiten: 


Im Jamilienkreiſe. 


Peterhof. 7. Aug. Nach der Frühſtückstafel 
fuhren die deutſchen Majeftäten, nachdem ſie ſich 
von den ruſſiſchen Majeſtäten verabſchiedet hatten, 
in glanzvollen Gala-Equipagen, begleitet vom 
ruſſiſchen Ehrendienſt, nach der im unteren Peter- 
hofer Parke gelegenen im ſaftigſten Grün lauſchig 
verborgenen kaiſerlichen Ferme Alexandria, dem 
herrlichen Sommerſitze des ruſſiſchen Kaiſerpaares. 
Hier weilte das deutſche Kaiſerpaar zu längerem 
Beſuche bei den bereits kurz vorher eingetroffenen 
ruſſiſchen Majeſtäten in herzlich freundſchaftlichem 
Beijammenjein, wobei diejelben von dem glück- 
liqen Familienleben des ruſſiſchen Maifer- 
paares das ſchönſte Bild erhielten, als Kaiſerin 
Alexandra und Kaiſer Nikolaus ihre reizend 
lieblichen Töchter, die Großfürſtinnen Olga und 
Tatiana, ihnen zur Begrüßung brachten. Groß- 
fürftin Olga hat fid feit dem Aufenthalt in 
Deulſchland im vorigen Jabre, bei dem das 
liebliche Kind ſich bereits die ganze Liebe und 
Zuneigung der deutſchen Majeftaten erworben 
bat, geiftig und körperlich fo vortrefflich weiter- 
entwickelt und iſt ein fo gewecktes liebes Rind, 
daß ſie ſich nur noch einen feſteren Platz in den 
Herzen des deutſchen Kaiſerpaares geſichert hat. 
Auch die kleine freundliche Großfürſtin Tatiana, 
das jüngſtgeborene Töchterchen des ruſſiſchen 
Gaijerpaares, ſoll ein prächtiges Kind fein und 
vat ſich in nicht minderer Weiſe wie ihr älteres 
Schweſterchen, die herzlichſte Liebe Kaiſer Wilhelms 
und der Kaiſerin Augufte Dictoria gewonnen. 


Im Hofpitalk 

Don der Peter Paul-3eftung fuhr das deutſche 
Raiferpaar mit ſeinem Gefolge nach dem deutſchen 
Alexander - Hojpital, deſſen Straßenfront Feft- 
ſchmuck angelegt hatte und in friſchem Grün prangte. 
Ueber dem Eingangs-Portal war, von geſchmack- 
vollen Fahnen - Arrangements umgeben, der 
Reichsadler angebracht. Am Portale erſchienen 
bei Ankunft des Kaiſerpaares der Protector des 
Aleronder-Sofpitals, Großfürſt Michael Nikola- 


3 eitere Truppen 


anziger 


Die „Danziger Zeitung erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 


i 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Auguſt. 
Cartell-Phantaſien. 

es iſt auch ein Zeichen der Zeit, daß es Leute 
giebt, die das bei den Wahlen von 1890 in 
Trümmer gegangene Cartell zwiſchen Eonjer- 
vativen und Nationalliberalen wieder ins Leben 
zu rufen unternehmen. Diesmal iſt es das frei- 
conjervative „Deutſche Wochenblatt“ des Herrn 
Dr. Arendt, welches im Anſchluß an das Miquel'ſche 
Programm der Sammlung einen Dorſchlag macht, 
der zu originell iſt, als daß wir ihn unſeren 
Leſern vorenthalten möchten. Dieſes neue Cartel 
zwiſchen Conſervativen und Nationalliberalen, das 
gleideitla ein Cartell zwiſchen Induſtrie und 
Landwirihſchaft fein fol, wird in folgender gam 
ernsthaft vorgeſchlagener Weiſe gebildet: 

Eine freie Commiffion von ſechs angeſehenen 
Induſtriellen und ſechs Landwirthen, welche vom 
Zürften Bismark als Dertrauensmann beider 
Productipſtände ausgewählt werden, tritt zuſammen, 


um das gemeinſame Compromiß-Programm auszu- 


arbeiten und die nächſten Reichstags- und Landtags- 
wahlen zu überwachen. Der Vorſitzende der Com- 
miſſion wird von dieſer gewählt und giebt bei Stimmen- 
gleichheit den Ausſchlag. Falls die Commiſſion fi 
über einen Vorſitzenden nicht einigt, wird er vo 
Fürſten Bismarck aus der Mitte der Commiſſion er- 
nannt. 

Das Compromiß-Programm foll thunlichſt mit der 
Regierung vereinbart werden. Zu dieſem Zweck hann 
die Commiffion Regierungs-Bertreter ju ihren Ver- 
handlungen zuziehen. 

Kommt auf dieſe Weiſe ein Compromiß-Programm 
zwiſchen Induſtrie und Candwirthſchaft zu Stande, ſo 
bedeutet das politiſch, wie die Dinge liegen, zugleich 
ein Bündniß zwiſchen den Conſervativen, den Frei- 
confervativen und den Nationalliberalen. 

Das wäre alſo die Vorbereitung zum Programm 
des Cartells. Herr Dr. Arendt geht aber in 
feiner Fürſorge noch weiter und will der Com- 
miſſion die Arbeit leicht machen, indem er bereits 
einen Programmentwurf für das neue Cartell 
und fertig präſentirt. Es enthält im mejent= 
ir Folgendes; 

i 


rung der 


itgeber zu revibiren. 
Induftrie- und 


Tandwirthſchaft erklären fic) der 
ſoctaldemokratiſchen anarchiſtiſchen Agitation 
gegenüber für folidarifh und unterſtützen die Regie · 
rung auf das nachdrücklichſte bei allen Maßnahmen 
zur Unterdrückung und Bekämpfung der Umſturz⸗ 
beftrebungen. 

Das läuft alfo auf die Forderung nach einem 
neuen Umfturzgefeß hinaus trotz der eben er- 
folgten Ablehnung des fogerannten „kleinen 
Socialiſtengeſetzes“. Bezüglich der Handelsvertrags- 
politik wird ſodann verlangt: 

Kein Handelsverirag ſoll künftig abgeſchloſſen werden. 
welcher die landwirthſchaftlichen Zölle feitlegt und 
bindet. Mit dieſer Maßgabe tritt die Landwirthſchaſt 
für den ausgiebigſten Schutz der nationalen Arbeit 


und 


jewitid, in preußiſcher Uniform, der Präfident 
des Curatoriums, der baieriſche Geſandte Frhr. 
v. Gaſſer, der deutſche Seneralconſul Maron, die 
Dinifter Graf Murawjew und Gorempkin. Der 
Großfürſt geleitete die Kaiſerin nach dem jeftlich ge- 
ſchmückten Saale des neuen Flügels, deſſen feierlicher 
Einweihung das Feſt galt. Alsbald begann der 
Weihegottesdienſt nach ruſſiſchem Ritus mit 
herrlichem Kirchengeſang. Nachdem der Prieſter 
den Segen gesprochen hatte, beſprengte er beide 
Majeftäten mit Weihwaljet, worauf zunächſt der 
Aaijer und ſodann die Kaiſerin das Kreuz huften. 
Nunmehr nahm das Kaiſerpaar nebſt Gefolge 
auf dem kleinen in einen Palmgarten verwandelten 
Balcon des neuen Flügels Platz. Die deutſche 
Liedertafel, unter der Leitung des Prof. Cerny, 
ſang das „Lobe den Herrn“, nach deſſen Be- 
endigung der evangeliſche Gottesdienft ſeinen 
Anfang nahm. Die Zeſtpredigt hielt Paſtor 
Fehrman von der Petri-Kirche über die dienende 


Liebe. 

Im Garten des Hojpitals, dem Balkon gegen- 
über, ftand eine Statue der „RNoſſia“. Hinter 
derſelben war zwiſchen prächtigem Schmuck aus 
deutſchen und ruſſiſchen Fahnen und zwiſchen 
tiefgrünen Guirlanden das deutſche Reichs- 
wappen angebracht. Mehrere Hunderte deutſcher 
Damen und Herren wohnten, hochbeglückt, das 
Kaiſerpaar in ihrer Mitte zu wiſſen, auf der mit 
Pelarien in deuiſchen und ruſſiſchen Farben und 
werthoollen Teppichen geſchmückten Tribüne und 
in dem mit den ſchönſten Blumen und Blat 
pflanzen gejierten Garten der Feier bei. Nachdem 
bas inlay Bee ben neuen Zlügel beficatigt 
und einze en in's Gejpra a 
verließ es das Hojpital, oe ee 


Flottenparade und Heimreife des deutjchen 
Geſchwaders. 
Don unſerem Q-Correſpondenten. 


V. 

Am letzten Abend der Anmejenbeit der Maje- 
ſtäten auf ruſſiſchem Boden fand noch einmal die 
jeenhafte Beleuchtung des Schloßgartens von 
Peterhof ſtatt, der in feinen buntbefdienenen 
Fontainen und Kaskaden, ſeinen tauſenden von 
Lampions, feinen bis an die Spitze der dunkeln 
Tannen angebrachten roth, blau und grün 
firaplenden Laternen einen bezaubernden Anblick 
gewährte. 

Bor allem zeichnete fic) in dieſem mild- und 
mannichfach leuchtenden Flammenmeer der kleine 
Blumengarten des an der Bucht von Kronſtadt 
liegenden Luftihlofes „Mon Plaifie” aus, in 


Sonnabend, 14, Auguft. 


it Ausrahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für 
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ein, während die Induſtrie mitwirkt, einen aus- 
reichenden Zollſchuz des land wirthſchaftlichen Gewerbes 
durchzuſetzen. 

Das heißt zu deutſch: überhaupt keine Handels- 
verträge mit Rußland, Oesterreich, Italien u. |. w. 
Dafür follen — die Trauben find eben zu ſauer — 
„alle weitergehenden agrariſchen Forderungen 
(Antrag Kanitz, Einfuhrverbot) zunächſt zurück- 
aeftelit”” werden. Andererfeits wird natürlich am 
Börſengeſetz und dem Verbot des Terminhandels 
feſtgehalten. Schließlich heißt es über die Wah- 
rungsfrage: 

In der Währungsfrage kreten Induftrie und Land- 
wirthidaft gemeinſam für die Hebung und Jeftigung 
des Silberwerthes durch internationale Verträge ein. 

Die Landwirihſchaft entfagt jeder Forderung auf 
einſeitige Maßnahmen Deutfälands zu Gunften des 
Silbers. Die Goldwährung iſt in Deutſchland fo lange 
aufrecht qu erhalten, bis der Bimetallismus inter · 
national zu Stande kommt, wobei Englands Mit- 
betheiligung als Bedingung gilt. 

In dieſem Umfang ſind alle internationalen Be- 
ſtrebungen . Cöſung der Währungsfrage thunlichſt y 
fördern. twaige Münzconſerenzen find mit ent- 
ſchiedenen Anhängern diejes Programms zu beſchicken. 
In den induſtriellen Organen iſt den Auslaſſungen der 
extremen Goldwährungspartei entgegenzutreten. 

Diejer Paffus int vielleicht der intereſſanteſte Theil 
des Arendöſchen Cartellprogramms. Man fiehl 
daraus, daß das geiſtige Haupt des deutſchen 
Bimetallismus, als welches Herr Arendt gilt, doch 
etwas beſcheidener geworden iſt, als es vordem 
war. „Jeder einſeiligen Maßnahme Deuiſchlands 
zu Gunſten des Silbers“ ſoll „entjagt” werden. 
Das war doch früher nicht? Die Goldwährung 
ſoll bleiben, bis der Bimetallismus „international“ 
ift und England mitſpielt. Nun — das ift fo 
ziemlich gleichbedeutend mit einer Bankerott- 
erklärung des Bimetallismus überhaupt. Eng- 
land wird nie mitmachen, der Bimetallismus 


0 


nicht als Mitglied vorgeſchlagen hat, 
vom Fürſten Bismarck berufen werden wird. 
Dann würde man ja ſehen, wie Herr Arendt mit 
feinen ſchönen Plänen reuſſirt. das verſpräche 
vielleicht recht intereſſant zu werden und — er- 
heiternd dazu! 


Die Bereifung des Uederſchwemmungsgebietes 
durch den Minifter der öffentlichen Arbeiten und 
den Minifter des Innern hat mit dem Ueber- 
ſchwemmungsgebiete des Bober (Kreiſe Sagan, 
Sprottau Bunzlau), wo bekanntlich eine Reihe 
ftarker dammbrüche ſowie ſchwerer Beſchädigungen 
22S SS, S EEREEEEEN 


dem fid die hohen Herrſchaften nebſt Gefolge um 
die zehnte Abendſtunde noch einmal verfammelten, 
um einem auf dem Waſſer abgebrannten 
Zeuerwerk beizuwohnen. Bei dieſem munder- 
baren Gchaujpiel im Zeichen des hochſtehenden 
Bollmondes, bei den Klängen einer ſcharlachroth- 
berockten Koſaken- oder Tſcherkeſſenkapelle, bei 
den in der lauen Luft in ſchwindelnder Höhe 
zerplatzenden, laut aufknallenden Leuchtkörpern, 
Feuergarben, gen Kimmel züngelnden Gold- 
ſchlangen konnte man fic) in die fatie Jarben- 
pracht eines orlentaliſchen Hoflagers verſetzt 
wähnen, wozu die Verſchiedenheit der Trachten 
der anweſenden Großwürdenträger, der Spalier 
bildenden, bekaftanten Leibkojaken und das 
Stimmengewirr der verſchiedenſten Sprachen 
nicht wenig beitragen mochten. Unvergeßlich wird 
uns dieſer Abend der Petersburger Kaiſertage 
bleiben! 

Aber es heißt die Vorbereitungen für die 
Heimreiſe treſſen, denn die Abſchiedsſtunde des 
Elften naht. In beſonders reger Thätigkeit iſt 
man an Bord des Kreuzers 1. Klaſſe „König 
Wilhelm“; werden doch die deutſchen und ruffi- 
ſchen Majeftäten vom Flaggſchiff des Prinzen 
Heinrich aus das deutſche Geſchwader unter einer 
Flottenparade in See gehen ſehen. 

Gegen die Mittagsſtunde dieſes letzten Tages 
wird von neuem über die Toppen geflaggt, die 
weiße Flagge mit dem ſchräg liegenden blauen 
Kreuz der ruſſiſchen Seemacht weht an den 
Spitzen unſerer Schiſſe, die der deutſchen Kriegs- 
marine an jenen der ruſſiſchen Schiffe. Boote 
mit Offizieren fahren von Bord zu Bord, um Ab- 
ſchiedsbeſuche zu machen; kleine Erinnerungs- 
geſchenke in Geſtalt des Bildniſſes des Zaren 
nach einem Aquarell des Zlügeladjutanten 
Barons v. Korff, Schiffsphotographien und 
ſonſtige Spenden werden ausgetauſcht, die 
davon zeugen, daß man beiderſeits die 
Tage der Anweſenheit unſerer Diviſionen auf 
der Rhede von Kronſtadt in beſter Erinnerung 
behalten wird. 

it geſpannteſter Aufmerkſamkeit ſchaut man 
nach dem in der Ferne liegenden Peterhof, von 
woher die hohen Kerrſchaften an Bord der kleinen 
ruſſiſchen Dampinadt „Alexandra“ kommen 
follen. Und als das ſchmuckhe Fahrzeug ſichtbar 
wird, auf dem im Groftopp die beiden gelben 
Kaiſerſtandarten neben einander wehen, blitzt es 
auf den ſämmtlichen Schiffen im Ariegshafen auf, 
man feuert den Raiferjalut, Die Mannſchaften 
ſtehen in Paradeaufitellung. Die Schiffs kapellen 
intoniren die Nationalhumnen, die kaiſer lichen 


— Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
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der Bahnlinie Gaſſen-Arnsdorf zu beklagen 
begonnen. die Miniſter rae aie ete ci — 
dis nach Hirſchberg gelangt. um die Derheerung 
in dieſem fo ſchwer heimgeſuchten Difiricte < 
befichtigen. 

Bon dem Minifter für Landwirthſchaft a 
bald drei erfahrene Regierungsbaumei iz 
Waſſerbaufachs, welche bisher bei anderen De 
liorationsarbeiten Bermendung fanden, in das 
Ueberſchwemmungsgebiet entfendet worden, wo 
fie unter der Leitung des Mellorationsbau- 
infpectors für den Regierungsbejirk Liegnitz po? 
betreffenden Gemeinden und Privatperfonen 
den Arbeiten zur Beſeitigung der ochwaſſer⸗ 
ſchäden, insbeſondere auch an den öffentlichen 
Wegen und an den Flußläufen mit techniſchem 
Rath an die Fand gehen und namentlich da 
forgen follen, Deh ei dem Retabliffement 
—m Waſſerabfluß gebúbre od 
wird. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft bat telar 
— a nad dem pri 

N. 


—— 
Abermals hinausgefhoben 

Wenn das Sprichwort zutrifft, daß gut 
was lange währt, fo muß die Reform d 
Militärſtrafprozeſſes ſchließlich ein Werk von 
ganz hervorragender Güte und Dollendu 
werden. Seit langer Zeit If über kaum eine 
andere Frage der inneren Politik mehr und an 
dauernder discutirt worden, wie Über diefe, nun 
ſchon felt Decennien als dringend nöt 
foft allgemein anerkannte Reform. \ : 
friſchen, fröhlichen Fluß war die Erörterung E 
vollends gerathen, nachdem der Reidshanples 
Fürft Hohenlohe im vorigen Jahre 
Einbringung einer den modernen Redige 
anſchauungen entſprechenden Reformvorlage 


die nächſte Gejfion in ſichere Aus ſicht geſtell 22 
n 


Die Gejfion kam und verfloß, wer aber 
ham, war die Militär ede 
mußte ſich begnügen, 
allerhand Mittheilungen 
„wohlinformirter“ Federn 

e ründ . ts 
dert habe. daß fle aber a 
ſchon beinahe ganz fertig fei und jeden Augen 
blich das Licht der Wen erblicken Hna, 
Und da diefer Augenblik von Mode zu : 
von Monat zu Monat ausblieb, da 18 
es wieder 3 die ſchwere Menge dam 
über, wo der Haken liege, in München, in 5 
oder in beiden oder ſonſtwo. Nun, nachdem dep; 
Reichstag geſchloſſen war, glaubte man fid um 
ſo mehr auf die nächſte Seſſton tröſten zu können. 
In dieſer würde > ſicherlich der Reichskanzler 
fein Derſprechen einlöſen. Indeſſen — in biejem 
Hoffnungswein wird heute eine gute Dofis Waſſer 
gegoſſen. Wir erhlelten folgende Meldung: 


Berlin, 14. Aug. (Tel.) Die — 


Dajeftáten fahren durch die lange Reihe der ver⸗ 
anherten Schiffe, jedes Fahrzeu grüßend. In der 
Nahe vom „König Wilhelm“ geht die ruſſiſche Ya 
vor Anker; die Majeftäten befteigen eing Da 
pinaffe, um an Bord des „König Wilhelm“ 
fahren. Hier werden fie von dem Prinzen Hein 
und dem Schiffscommandanten in Empfang ES 
nommen. Der Kaiſer hatte die kleidſame " 
miralsuniform der ruffiihen, der Jar jene eines 
Capitäns zur Gee der deutſchen a reg an- 
elegt. Mit gewinnender Liebenswürdigken lan 
ich der ruſſſſche Kaiſer die Offijiere des Schiffes 
vorftellen, jedem einzelnen kräftig die Hand 
ſchüttelnd; ganz beſonders jenen, die zum erſten 
Mal die verliehenen Kreuze des Stanislaus- oder 
Gt. Annenordens angelegt hatten, fie to alg 
jüngfte Ritter der ruſſiſchen 3nfignien begrüßend, 
Während der Zar die Fronten der unter 
dem präſentirten Gewehr 
ſoldaten und jene der 


le endlo 


a pp ae die letzten 
m n- See- gehen ge 
troffen, wozu gegen Sila Uhr der Belek) 
gegeben wird. In langer Keite ziehen maje 
majeſtätiſch die Schiffe unſerer Flotte an dem 
„König Wilhelm” vorüber, auf deſſen dober 
Commandobrücke die haiferliden Herrschaften 
Platz genommen haben. Die Dor beifahrt des Ge 
ſchwaders geftaltete ſich zu einem prächtigen 
maritimen Schauspiel, das, fo programmmäß 
es auch fein und verlaufen mochte, wahrha 
roßartig wirkte. 
, oh fteljer Rube defilict ein Panzer nach dem 
anderen; die Bemannungen fiehen in * 
richteten Fronten, kein Glied rührt ſich, nur 
braufenden drei Hurrahs hallen von Schiff zw 
Schifi, unter brochen von den knappen Commando 
worten. 

Als die „Charlotte“ mit ihrer hohen Takelun 
in deren Manten Kadetten und Natroſen geente 


erfährt aus angeblich guter Quelle, daß man in 
eingeweihten Kreiſen wenig Koffnung hegt, die 
Reform der Militärſtrafprozeßordnung in der 
nächſten Seſſion zum Abſchluß zu bringen. Aller- 
dings iſt das Hinderniß, das Baiern bot, inſofern 
bejeitigt, als Baiern im Intereſſe der Einheitlich- 
keit des Strafverfahrens der Einrichtung eines 
oberſten Gerichtshofes mit dem Sitze in Berlin 
zugeitimmt hat. Die durchführung des münd- 
chen Derfahrens bietet weiter keine Schwierig- 
keiten, wohl aber die Frage der Oeffentlichkeit. 
Ueber die Frage, bis zu welcher Grenze die 
Oeffentlichkeit des Verfahrens von vornherein 
auszuſchließen iſt, iſt eine Einigung noch nicht er. 
zielt worden, wird jedoch demnächſt erwartet. Die 
eigentliche Schwierigkeit bietet aber die Frage, ob mit 
der Einführung der Berufungsinſtanz und des 
oberſten Militär-Gerichtshofes die bisherige Ein- 
richtung der Beſtätigung des Urtheils durch den 
oberſten Kriegsherrn aufgehoben wird und dem⸗ 
felben nur das Begnadigungs recht belaſſen werden 
foll. Im Bundesrath hat man fi für letzteres 
erklärt, doch wollen einige Bundesfürſten, in 
erſter Reihe der Kaiſer ſelbſt, dieſes Reſervatrecht 
des oberſten Kriegsherrn nicht preisgeben. Dian 
hofft zwar, bis zum Herbſt auch in dieſem Punkt 
einen Ausgleich herbeizuführen; aber ſelbſt dieſen 
günſtigen Fall angenommen, glaubt man doch 
nicht, daß in dieſer Seſſion eine Vorlage noch 
an den Reichstag gelangt, für welche ſich ohne 
weſentliche Abänderungen eine Tiajoritát ge- 
winnen ließe. 

Ob die „Börſenztg.“ dieſe Angaben aus ſo 
„guter Quelle“ geſchöpft hat, wie ſie angiebt, 
vermögen wir nicht zu controliren. Unmahr- 
ſcheinlich aber klingen ſie jedenfalls nicht. Daß 
die Frage des Neſervatrechtes des oberſten Kriegs- 
herrn einen Hauptpunkt in den Derjógerungs- 
motiven von jeher gebildet hat, iſt auch früher 
von anderen Seiten conſtatirt worden. Nun 
hofft man hierin auf einen „Ausgleich“, aber 
frohdem nicht auf eine Durchfuhrung der 
Reform in der nächſten Seſſion; dann 
es alſo für den Reſt der Legislaturperiode 
wieder einmal nichts, dann will man alſo 
auf den nächſten Reichstag warten. Ob man 
in dieſem mit einer Vorlage, wie fte bis jetzt geartet 
zu ſein ſcheint, „ohne weſentliche Abänderungen“ 
Glück haben wird, das wird der Ausfall der 

euwahlen lehren. Freilich — dann iſt vielleicht 

auch der Mann nicht mehr an feinem Platz, der 
ſich für die Einbringung dieſer Reformvorlage 
verbindlich gemacht hat. Dann kann ſich ja die 
Hinausſchiebung um fo leichter wiederholen, am 
Ende — ad calendas Graecas! 


„Beuge vor.““ 

In unſerem heutigen Morgenblatt tft unter den 
Telegrammen eines Artikels Erwähnung geſchehen, 
den die freiconfervative „Poſt“ unter der Ueber» 
ſchrift „Beuge vor” vom Stapel gelaſſen hat, 
abermals zu dem Zwecke, um aus Canovas 
Ermordung Kapital zu ſchlagen für eine neue 
Anebelbill in Preußen. das Blatt giebt zu, daß 
die Initiative zu einem internationalen Vorgehen 
gegen die Anardiften, wie man fie von dem deute 
en Kaiſer erwarte — wer erwartet eine ſolche 

— erfolglos ſein werde. Es giebt ferner zu, daß, 
wie das Beiſpiel Spaniens zeigt, ſcharfe Re- 
preſſionsgeſeze nicht „ausreichen“, nämlich 
anarwiſtiſche Verbrechen zu verhindern nicht ge- 
eignet ſind, verlangt aber a ee gejet- 
geberiſche Actionen vom Staat. Die Revifion des 
preußiſchen Dereinsgeſetzes fei „fo dringend wie 
möglich“. Dann heißt es weiter: 

Aber der Anarchismus iſt doch bei uns noch die 
weniger gefährliche der beiden Giftpflanzen. Die Ueber 
windung der Gocialbemokratie bleibt nach wie vor bie 
wichtigſte und dringlichſte Aufgabe der inneren Politik. 
Angeſichts der Verwirrung der Geiſter und Herzen. 
auf deren gefährliche Folgen ſoeben durch die Er- 
mordung des ſpaniſchen Staatsmannes ein grelles 
Schlaglicht geworfen wird, iſt es ein dringendes Gebel 
flanilicher Selbſterhaltung, unſer Volk aus dem Irr- 
glauben aufzurütteln, als ob die Socialdemokratie 
eine Partei ſei wie eine andere, und ihm wieder die 

daß es in der Leña 


Uebericugung zu verſchaffen, 
demokratie den Todfeind unſeres nationalen 
monarchiſchen Staatsweſens zu bekämpfen hat. 

Zum Schluſſe folgt dann die ſchon cilirte An- 
regung, in der demnädft wegen der Ueber- 
ſchwemmungen einzuderufenden Landtagsſeſſion 
— von dieſer ſchleunigen Einberufung iſt übrigens 


als letztes Schiff den „König Wilhelm“ paſſirt, ver- 
abſchiedeten ſich die Dajeftaten von dem Prinzen 

qna: um an Bord der „Hohenzollern“ und 
er „Alexandra“ zurückzufahren. 

Nachdem das ganze Geſchwader Anker auf 
gegangen, die „Hohenzollern“ ſich an die Spitze 
der in Narſchformation dampfenden Schiffe ge- 
etzt und die Küſte der Kronſtädter Bucht von 

inute zu Minute mehr am Korizont ver ſchwand, 
wurde noch einmal die ruſſiſche kaiſerliche 
Standarte falutiri, die in der Ferne auf der nach 
Peterhof zurückdampfenden „Alexandra“ kaum 
mehr zu erkennen war. Mit dieſem Salut war 
die Zeier der Petersburger Kaiſertage beendet. 

Bis zum Morgen des 12. Auguft blieb die 
„Kohenzollern“ beim Geſchwader; dann dampfte 
fie in ſchneller Fahrt mit weſtlichem Curs, gefol 
von der „Gefion“, den Panzern voraus, um e 
wieder in einem deutſchen Hafen zu Anker zu 
gehen. Als fte im Begriff war, die Flotte zu 
verlaſſen, ſandten auch ihr die Divifionen den 
Kalſerſalut nach. 


Danziger Wilhelmtheater. 

Die Rovitát „Dem Abnl fei’ Geiſt“, welche 
eftern über die Bühne ging, wird von den Der- 
ſſern Karl v. Garro und Dr. Rudolf Kuſchar 
als Bauernpoſſe bezeichnet; damit ift der Maß⸗ 
nab, welchen man für die dramatiſche Beurthei- 
lung des Stückes anzulegen hat, gegeben. Es 
dat aber immerhin vor vielen Bühnenwerken des 
gleichen Genres manchen Dorzug; die einzelnen 
3iguren find wenigſtens Nenſchen von Fleifh 
und Blut, wie man ſie ſich ſehr wohl vorſtellen 
hann und in ihren Charakteren ſcharf und klar 
gezeichnet; auch die Handlung, welche dem ganzen 
Stück zu Grunde liegt, gehört nicht in das Be- 
reich der Unmöglichkeit, der inſcenirte, aber auch 
fofort entlarvte Geifterjpuk läßt ſich bei einem 
abe gläubiſchen Bauernvolk wohl denken. Es 
ui ſchon eine angenehme Abwechſelung, ſtau 
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fonft nichts bekannt — eine neue Umſturzvorlage 
einzubringen und im Ablehnungsfalle ſofort das 
Abgeordnetenhaus aufzulöſen. ZJührwahr, eine 
kühne Taktik, fo kühn und klug, daß ſelbſt 
Blättern, die fonft die Propaganda für Aus- 
nahmegeſetze als Specialität betreiben, davor 
bange wird, fo 3. B. dem Berliner Organ des 
alten Curſes. wird uns hierzu auf dem Draht- 
wege gemeldet: 

Berlin, 14. Aug. (Tel.) dem Organ des 
Zürſten Bismarck, den „Berl. Neueſt. Nachr.“, 
will es nicht einleuchten, wie man die Ermordung 
des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Canovas für 
eine Derihärfung des Vereinsgeſetzes in's Feld 
führen kann. Sie ſchreiben gegenüber den Aus- 
führungen der „Poſt“: „Die Regierung wird ſich 
eine zugkräftigere Motivirung beſchaffen müſſen 
als die Ermordung Canovas, um einer neuen 
Action die Wege zu ebnen und ihr Erfolg zu 
fihern.” 

Sehr zutreffend! Und wenn ſelbſt ein ſolches, 
ſonſt für Husnahmemaßregeln doch vor allen 
anderen begeiſtertes, Organ verſagt, dann wird 
die „Poſt“ wohl keinen großen Heerbann zu 
Ihrem Sturmlauf um ſich vereinigen, was 
übrigens in gewiſſem Sinne ſchade iſt. denn 
wenn es nach der „Poſt“ ginge und es ſchließlich 
zur Auflöſung des Abgeordnetenhauſes käme — 
uns ſollte eine ſolche Parole für die Neuwahlen 
ſchon recht fein. Dafür ſcheint das freiconfer- 
vative Blatt freilich allen Sinn verloren zu haben, 
daß man mit ſolchen unabläſſigen Treibereien 
nicht vorbeugt, ſondern lediglich aufregt, und 
der Bewegung der Geiſter, die man bekämpfen 
will, nur immer neue Nahrung zuführt. 


Zur Ermittelung der Getreidepreiſe. 


Aus dem vor kurzem veröffentlichten Schreiben 
des Reichskanzlers an einige Bundesregierungen 
wegen der Ermittelung der preiſe des inländiſchen 
Getreides mußte man fhliehen. der Zweck 
des darin angeführten engliſchen Geſetzes ſei, die 
Landwirthe über die Marktlage ftets unterrichtet 
zu halten. Dies iſt nicht der Fall; wie ſchon aus 
dem officiellen Titel ves gedachten Geſetzes: 
„Agricultur Tithe Commutation Act“ hervor- 
geht, foll die Ermittelung der Wochendurchſchnitts- 
preife, — die in Condon und Norwich den Ge- 
eretären der Kornbörſe, in den 196 anderen 
Städten den Acciſebeamten obliegt, — ausſchließ⸗ 
lich zur Berechnung der Kirchenzehnten dienen. 
Sie geben über die Preisſchwankungen, die im 
Laufe der einzelnen Woche ſtattgefunden haben 
mögen und zu Zeiten ſehr erheblich find, keine 
Kuskunft und gelangen überdies erſt an dem auf 
die Berichtswoche folgenden Freitag zur Deröffent- 
lichung. Auch ihr Werth für ſtatiſtiſche Zwecke 
iſt ein bedingter, da fie nur einen Then 
des im vereinigten Königreiche überhaupt 
um Derkauf kommenden einheimiſchen Ge- 
reides erfaſſen. Beiſpielsweiſe ſind vom 
. Auguft 1896 bis 31. Juli 1897 nur etwa 

6000 Tonnen Weizen regiſtrirt worden. 
während die britiſche Weizenernte des Jahres 
1896 auf 1086000 Tonnen geſchätzt wird. Dabei 
iſt noch berückſichtigen, daß an den der 
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Realfirieung unterliegenden Marktorten nicht 


allein Derkäufe aus erfter Fand zur Anmeldung 


gelangen und viel Getreide öfter den B: ſitzer 
wechſelt, ehe es in die Hände der Müller, Brauer 
etc. übergeht. 5 


Der deutſchen Gtatiftik könnte allerdings ein 
großer Dienſt geleiſtet werden, wenn die Getreide- 
producenten verpflichtet würden, die Mengen 
alles von ihnen aus ihrer eigenen Ernte zum 
Verkauf gebrachten Getreides unter jedesmaliger 
Angabe des Jahrganges und die dafür be- 
dungenen Nettopreiſe einer Behörde zu declariren. 
Man wäre dann im Stande, die amtlichen Ernte- 
ſchätzungen beſſer zu controliren, erführe, wieviel 
von dem inländiſchen Getreide in erſter Hand aus 
einem Erntejahr in das andere übergegangen ift, 
und könnte ſowohl den Geſammtwerth der 
Ernten wie den darin enthaltenen Betrag des 
Getreidezolls, den die deutſche Geſammtbevölke⸗ 
rung den deutſchen Getreideproducenten zahlt, 
mit größerer Sicherheit als bisher berechnen. 


Zur Canovas-Tragódie, 


Wie ſchon Carpa Ri wird der Mörder Angio- 
fillo wahr ſcheinlich ſchon heute erſchoſſen werden. 
Auf ihn ift das Anarchiſtengeſez angewandt 
worden, das eigentlich nur den ungerechtfertigten 
Derkehr und die verbrecheriſche Anwendung von 
Sprengſtoffen betrifft. das Geſetz iſt von 1894, 
unter dem jetzigen Miniſterium nach den letzten 
——— —— — 


der Berliner Typen, wie fie ſonſt in 
den Poſſen meiſtens üblich find, mal unver- 
fälſchte baieriſche Bauern zu ſehen, die 


noch keine Großſtadtluft geathmet haben. Der 
Inhalt der Poſſe iſt kurz der, daß die auf ihren 
Reihthum ftolje Bäuerin ee ihre Tochter 
Cilli dem Kleinhäusler Pold'l Jellberger nicht zur 
Zrau geben, fondern mit dem wohlhabenden 
Sägemühlbeſitzer Joſtl verheirathen will. Durch 
manche von dem Schullehrer Krumlechner ſchlau 
eingefädelte Intrigue, darunter auch den miß- 
glückten Geiſterſpuk, und durch das protzenhafte 
Auftreten des reichen Freiers gelingt es, die 
Bäuerin umzuſtimmen und die beiden Liebenden 
zu vereinen. Am beſten ſind der erſte und letzte 
Act, die beiden mittleren ſchleppen etwas und 

ürden vielleicht hier und da noch eine kleine 

ürzung durch den Rothjtift des Regiſſeurs ver- 
tragen können. x. 

Geſpielt wurde recht befriedigend; die Ausftattung 
und Inſcenirung ließ wieder nichts zu wünſchen 
übrig. Größere Rollen hat das Stück nicht außer 
derjenigen der Bäuerin Conſtanzia, welche in Frau 
Ida Scholz eine vorzügliche Dertreterin fand, 
Wir hatten bisher noch nicht Gelegenheit, die 
Dame in größeren Partien, welche das ganze 
ſchauſpieleriſche Können einer Künſtlerin verlangen, 
zu ſehen; was ſie geſtern bot, verdiente vollauf 
den Beifall, der ihr geſpendet wurde. Sie verſtand 
es, das Protzenhafte, Herrijdhe, Heftige in dem 
Charakter der ſelbſtbewußten Bäuerin, „die etwas 
vorſtellt“, ſehr gut zum Ausdruck zu bringen. 
Auch mit dem baieriſchen Dialect fand ſich Frau 
Scholz gut ab, Die übrigen Partieen fanden be- 
ſonders durch die Damen Stollberg und Schmidt 
es die Herren Drache, welcher aus dem 

auern Wampel eine Figur von friſchem, natúr- 
lichem Humor zu ſchaffen verſtand, und Elsner, 
Schubert und Moor eine treffende, charakteriſtiſche 
Wiedergabe. 


Derdrechen dann hauptſächlich durch die Aus- 
weiſungsbefugniß Inländern gegenüber ergänzt 
worden. 

Nach einem Bericht der „Köln. Ztg.“ 
Angiolillo die letzten Tage ruhig verbracht. Er 
hatte aufgehört, ſich anmaßend zu geberden, und 
beantwortete die an ihn gerichteten Fragen mit 
Anſtand. Er bat um einen friſchen Halskragen. 
Die Behörden ließen ihn mit frommen Büchern 
verſorgen, die er annahm. Ein Geiſtlicher ver- 
udte ihn zu bekehren und ihn zum Beichten zu 
ewegen. 

Dem Unterſuchungsrichter gegenüber erklärte 
der Mörder, er habe nie etwas mit dem Minifter- 
präſidenten zu thun gehabt, er habe ihn nicht 
gekannt, und ſeine Abſicht ſei nur die geweſen, 
ſeine Brüder zu rächen. „Aber“, fügte er hinzu, 
„nicht bloß meine ſpaniſchen Brüder, fondern 
auch die aus Italien und aus Frankreich, alle 
diejenigen, die man ohne Gnade verfolgt und 
hingerichtet hat.“ Ohne ſich im geringſten zu 
einer unnöthigen Heftigkeit hinreißen zu laſſen, 
hielt der Richter Angiolillo vor, wie nutzlos es 
ſei, mit ſolchen Mitteln vorzugehen, und ſagte 
ihm kaltblütig: „Solche Derbrechen haben nie- 
mals den Parteien, die fie begehen, etwas ge- 
nutzt. Sie haben einen Staatsmann von großem 
Derdienjt getödtet. Andere werden ihn erſetzen. 
Es iſt ein Mann verſchwunden, es iſt kein Re- 
gime untergegangen.“ Die milde Behandlung 
des Richters machte auf den Mörder einen ver- 
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wirrenden Eindruck. Zum Bertheidiger Angiolillos : 


ift der Artillerielieutenant Tomas Goira beſtimmt 
worden. 

Auf dem Drahtwege wird uns noch folgende 
Verordnung gemeldet: 

Madrid, 14, Aug. (Tel.) Der General-Staats - 
anwalt wird eine Derordnung bekannt geben, 
durch welche verboten wird, Nachrichten über 
Anarchiſten, die vor Gericht geſtellt find, zu ver- 
öffentlichen, weil trotz des beſten Willens des 
Autors ſolche Veröffentlichungen zu Berherr- 
lichungen des Verbrechens werden. 

Das Opfer des Mörders ¡ft geſterg Heigeſetzt 
worden; es wird uns darüber telegvaphirss 

Madrid, 14. Aug. (Tel.) Geftern Nachmittag 
fand die feierliche Beiſetzung des ermordeten 
Miniſterpräſidenten Canovas ſtatt. Alle Gebäude 
trugen Trauerſchmuck und in den Straßen ogte 
eine äußerſt zahlreiche Nenſchenmenge: taujende 
von Blumenſpenden waren im Traucriaufe 
niedergelegt worden. Kanonenſchüſſe verkündigten 
den Beginn der Feier. Im Trauerzuge hritten 
an erſter Stelle die Vertreter der Königin und 
der Regierung; alle Führer der verſchiedenen 
Parteien des geſammten diplomatiſchen Corps d 
zahlreiche Abordnungen befanden ſich in dem Trauer- 
geleite. Die Truppen bildeten auf dem Wege des 
Zuges Spalier; nachdem die geſammte Garniſon 
Madrids an dem Sarge vor beigezogen war, fand 
die Beiſetzung 


große Herz Canovas” kenne. i 

der deutſche Kaiſer übermittelte der Könlgin⸗ 
Regentin von Spanien von Peterhof aus alsbald 
nach Eingang der Nachricht von der Ermordung 
Canovas' ſein herzlichſtes Beileid. 


der Wiederbeginn der armeniſchen Bewegung. 

Don den verſchiedenſten Seiten wurden in 
letzter Zeit Nachrichten verbreitet, daß die Armenier 
ſich zu neuem Widerſtand gegen die Türkei 
rüſteten. Nach einer officiöſen Meldung aus 
Konſtantinopel find alle dieſe Gerüchte über be- 
vorſtehende Actionen und Demonfirationen ¿roeifel- 
los falſch. Auch die extremſten armeniſchen Ele- 
mente ſowie die armeniſchen Comités ſind ſeit 
den vorjährigen Maſſacres eingeſchüchtert und 
hegen keine Hoffnungen mehr. 

In Wien ſcheint man die Sachlage anders auf- 
jufafjen, Wie der „Poſt“ von dort geſchrieben 
wird, werden in maßgebenden Kreiſen in Wien 
die letzten Vorfälle auf der türkiſch⸗-perſiſchen 
Grenze ſehr ernſt aufgenommen und als ein 
neues Glied einer Kette von Intriguen betrachtet, 
deren Zweck es iſt, die Türkel niemals zur Rube 


kommen zu laſſen und ihren inneren Ruin her⸗ 


beizuführen. Für ſehr bezeichnend hält man die 
Nachrichten einiger engliſcher Blätter über die 
erwähnten Vorfälle, da die Thatſache von ihnen 
vollſtändig auf den Kopf geſtellt und natürlich die 
türkiſchen Behörden dafür verantwortlich gemacht 
werden 


Der Aufftand in Gazaland 
iſt beendet. Nach einem in Liſſabon eingetroffenen 
amtlichen Telegramm aus Lourengo Marquez hat 
General- Gouverneur Albuquerque den Mapulan- 
quene-Stamm vollſtändig geichlagen. Ein Tele- 
gramm des Gouverneurs von Zambeſi meldet die 
vollſtändige Beruhigung dieſes Diſtrikts. 


Kampf zwiſchen ſiameſiſchen und franzöſiſchen 
Truppen. 

Zwiſchen Frankreich und Siam droht ein ernfter 
Conflict. Wie die „Dofl.-3ig.“ berichtet, hat der 
„N-. Her.“ eine Drahtnachricht erhalten, wonach 
in Siam zwiſchen franzöſiſchen und ſiameſiſchen 
Truppen ein blutiger Kampf bei Muang in der 
neutralen Zone auf dem rechten Diehong-Ujer 
ftattgefunden habe. Die Franzoſen hätten eine 
Anzahl ſiameſiſcher Offiziere gefangen genommen. 
Auf der ſiameſiſchen Geſandtſchaft in Paris ijt die 
Nachricht bisher weder beſtätigt, noch wird ihr 
widerſprochen. Im franzöſiſchen Colonial- und 
im Auswärtigen Miniſterium hat man noch keine 
Mittheilung empfangen. Pariſer Blätter glauben, 
die Nachricht ſei engliſchen Urfprungs und dazu 
beftimmt, die Reife des Königs Tſchulalangnorn 
nach Paris zu vereiteln. 


Deutſchland. 


* Berlin, 13, Aug. Der ruſſiſche Großfürst 
Michael Nikolajewitid wurde am 9. Auguft 
nach der großen Parade a la suite des erſten 
Garde-Feldartillerie-Regiments geftellt; am gleichen 
Tage wurden Großfürst Conſtantin Conſtan⸗ 
tinowitſch zum Chef des Garde-Grenadier-Regi- 
ments Nr. 5 und am folgenden Tage nach dem 
roßen Gavalleriemandver Großfürſt Nikolaus 
ikolajewitſch zum Chef des Magdeburgiſchen 
Gujaren-Regiments Nr. 10 ernannt, 


— 


f 
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in der Familiengruft auf dem 
Kirchhof St. Iſidow ftatt. In dem Augenblick, 
als der Sarg aufgehoben wurde, ſagte Frau 
Canovas, fie verzeihe dem Mörder, weil fie das 


wodurch ſich dieſe einſchneidende 


Magiſtrat 


| ( 


L. Berlin, 13. Aug. Der Magiſtrat von Char- 
lottenburg hat beſchloſſen, das Wohnen der 
ſtädtiſchen Beamten außerhalb des Gtadigebiets 
von ſeiner Genehmigung abhängig zu machen. 
Die „Poſt“ bemerkt dazu: „Wir wüßten nicht, 
Maßnahme 
motiviren ließe.“ Und die „Zeit“ ſagt: „Ein 
derartiger Beſchluß, der nichts anderes bedeutet, 
als einen unerhörten Eingriff in die perſönlichen 
Angelegenheiten der Beamten und der ſich lediglich 
als ein Liebesdienſt für die Haus beſitzer darſtellt, 
iſt auf das ſchärfſte zu verurtheilen.“ Eine der- 
artige Beſtimmung beſteht anderswo ebenfalls. 
fluch die Staatsbeamten, die außerhalb des 
Ortes, an welchem ſie angeſtellt ſind, ihren Wohnſitz 
nehmen wollen, müſſen die Genehmigung ihrer 
vorgeſetzten Behörde nachſuchen. Manche Beamten, 
+ B. die Polizeibeamten, müſſen am Orte wohnen. 
wo fie ihre dienſtlichen Functionen ausüben, 

[Für die Ueberſchwemmten.] Der Berliner 
hat beſchloſſen. dem Beſchluſſe der 
Stadtverordneten-Derſammlung zuzuftimmen, nach 
dem für die durch Hochwaſſer Geſchädigten in 
Deutſchland ſtatt einer halben eine ganze Million 
Mark bewilligt wird. die Summe wurde ſofort 
an das Centralcomité überwieſen. 


* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] detrugen in der preußiſchen 
Monarchie im Juli 1897 für 1000 Kilogramm 
Weizen 155 (im Juni 151) Mk., Roggen 117 
(114), Gerſte 123 (124), Safer 135 (131), 
Kocherbſen 204 (204), Speiſebohnen 264 (264), 
Linſen 401 (404), Eßkartoffeln 59,6 (52,4), Richt» 
ſtroh 42,3 (44,1), Heu 5,02 (56,4), Rindfleifh im 
Großhandel 1051 (1042) Mk. Im Kleinhandel koftete 
1 Kilogr. Rindfleij von der Keule 1,34 (1,33), 


vom Bauch 1,14 (1,113), Schweinefleiſch 1,32 (1,28), 


Kalbfleiſch 1,24 (1,23), Hammelfleiſch 1,26 (1,25), 
geräucherter inländiſcher Speck 1,47 (1,46), Eß- 
butter 2,12 (2,09), inland. Schweineſchmalz 1,49 
1.48), Weizenmehl 0,29 (0,29), Roggenmehl 
0,23 (0,23) Mk.; für ein Schock Gier 3,04 


Türkei. 

Konſtantinopel, 13. Aug. Den hieſigen Blättern 
iſt heute verboten worden, die Verleihung des 
bulgariſchen Aleranderordens an den Sultan zu 
veröffentlichen. (W. T.) 


Am 15, Aug.: M.-A. 7. 
3. f. l 28 8 lf. u. Danzig, 14. Aug. Ribe r. 
Vetterausſichten ür Sonntag, 15. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, normale Wärme, 
meiſt trocken. 


* [Bon der Flotte.] Die in der heutigen 
Morgen Ausgabe mitgetheilte Dermüthung 
birfiger und Derliner Kreiſe, daß aus Anlaß ber 
Geburtstags- und einer mit dieſer verknüpften 
Jubiläumsfeier des Prinzen Keinrich der Kaiſer 
heute mit der Jacht „Hohenzollern“ für kurze 
Zeit auf hieſige Rhede kommen würde, hat noch 
in derſelben Nummer ihre Widerlegung gefunden. 
Daß in Berlin dieſe Dermuthung ernſt genommen 
wurde, ſchien uns aus einem uns geſtern Abend 
7 Uhr zugekommenen Telegramm hervorjugeben, 
nach welchem auch das officiöfe Wolff’ihe Tel 
graphen-Bureau das „Eint. . : 
mit Panzerg ad á 


(2,81) DIR, 


dem 

waſſer“ erwartete. Erſt in 
ſtunde, als an unſerer bereits ( 
Druck hergeſtellten feſten Gußplatte ftehenden 
Lokalnotiz ſich nichts mehr ändern ließ, traf die 

am Schluß des Morgenblattes enthaltene Kieler 
Depeſche ein, nach welcher das Kalſer paar mit der 
„Hohenzollern“ direct nach Kiel zurückgedampft 
iſt. die nun heute Morgen erfolgte Abreiſe des 
Saiferpaares von dort nach Wilhelmshöhe macht 
allen weiteren Combinationen über Kaiſerbeſuch 
beim hieſigen Flottenmanóver ein Ende. 

Inzwiſchen ijt heute Morgen das Panzer- 
geſchwader in kurzen bezw. längeren Abständen 
auf unſerer Rhede angelangt und die Geburtstags- 
feier des Prinzen Keinrich befhränkt ſich auf 
jein Flaggſchiff, den „König Wilhelm“. Mit diefer 
Geburtstagsfeier verbindet ſich, wie wir oben be- 
merkten, eine Jubiläumsfeier. Am 14. Auguft 
1872 wurde der Prinz als Gecondlieutenant in 
das |. Garde Regiment 3. 3. und als Unter- 
lieutenant zur See in das Seeoffiziercorps 
eingeftellt und wird ſeitdem in den Ranaliften 
des Heeres und der Marine geführt. Allerdings 
trat Prinz Heinrich den praktiſchen Dienft erft am 
23. April 1877 an, an welchem Tage er ſich in 
Gegenwart ſeiner Eltern auf dem Seekadetten⸗ 
Schulſchiff „Niobe“ inſchiffte. 

Ueber die heutige Ankunft der Flotte meldet 
man uns aus Neufahrwaſſer: Immer reger wird 
das ſeemänniſche Leben in unſerem Hafen und 
immer mehr ſtattliche Kriegsſchiffe ſammeln ſich 
auf der Rhede an. Das Admiralſchiff „Blücher“ 
und die Aviſos „Blitz“ und „Pfeil“ liegen nach 
wie vor an der Oſtmole. Heute früh traf der 
commandirende Admiral Herr v. Knorr aus 
Berlin per Eiſenbahn hier ein und begab ſich 
ſofort an Bord des „Blücher“, um einſtweilen 
dort zu verbleiben und ſich gegen Abend 
an Bord des „König Wilhelm“ zu be- 
geben, um dem dort vom Prinzen Heinrich 
gegebenen seſtmahl beizuwohnen. „Blücher“ bleibt 
überhaupt vorläufig noch an der Mole liegen 
auf demjelben befinden ſich außer dem com- 
mandirenden Admiral der Stabschef, Contre- 
Admiral Barandon und 6 Capitáne vom Stabe. 
Zwiſchen dieſen drei obengenannten Schiffen liegt 
an der Oſtmole noch heute das als Schießſcheibe 
auserſehene norwegiſche Barkſchiff „Drafn“, an 
deſſen äußerer und innerer Ausrüſtung mit aller- 
hand Imitationen noch immer gearbeitet wird, 
Im Hafenbaſſin lagen gegen Mittag die 
Panzerſchiſfſe 4 Klaſſe Hagen“, „Heim- 
dall“ und „Hildebrand“; „dieſelben nehmen 
Kohlen ein und nachdem dieſes geſchehen 
iſt, begeben fie ſich auf die hohe Gee, um anderen 
eingetroffenen Schiffen zur Kohleneinnahme im 
Kafenbaſſin Platz zu machen. um 7 > uhr 
Morgens und fpáter gegen 10 Uhr trafen auf 
der Rhede in zwei Abtheilungen die Panzerſchiffe 
des erſten Geſchwaders ein. Im ganzen zählten 
wir deren um die Mittagszeit 11, darunter 
„König Wilhelm“, welcher durch die Prinzen 
ſtandarte kenntlich war, ferner der Panzer 1. Klaſſe 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit dem Bice-Admiral 
Thomſen an Bord, die Panzer „Brandenburg“. 
„Weißenburg“, „Wörth“, „Sachſen“, „Württem- 
berg“, denen ſich noch einige Panzer 4. Klaſſe 
hinzugeſellten. Der Aviſo „Jagd“ war bereits am 
Vormittag in den Hafen gekommen und hat an 
der kaiſ. Werft angelegt. Desgleichen waren au 
die beiden Zorpedobootsflottillen eingetroſſen. 
Die einzelnen Schiffe liegen theils im Hafen, theils 


in der Weichſel an der kal]. Werft und an anderen 
Liegeftellen. Dampfbarkaſſen und Ruderfabrjeuge 
vermitteln rafilos den Berkebr zwiſchen den 
Schiffen und bejorgen die Poſtſachen an Cand 
dejo. an Bord. 

Eine nähere Beſtimmung über die Befehtsübungen 
int bisher noch nicht ergangen. Man erwartet in 
dieſer Beziehung noch die Anordnungen des 
commanbirenden Admirals, welche wohl auch erft 
den Termin des Beginns der Schiefßübungen 
genau feſtſetzen werden. Im Laufe des Nachmittags 
werden übrigens noch einige andere Gdpifíe, 
namentlich die Panzer-Kanonenbootsdiviſion und 
die Kufklärungsſchiffe erwartet. Es werden, 
außer den Zorpedobooten, morgen 22 Hochſee 
ſciſſe vereinigt fein. Das geſammte Geſchwader 
bleibt vorläufig auf der Rhede; ſämmtliche Schiffe 
haben morgen „klarzumachen“ Die Beſichtigung 
einiger Schiffe wird, wie wir hörten, geftatiet 
werden. 

* FFeftmahl für den Prinzen Heinrich.] Zu 
Ehren des Geburtstages des Prinzen Heinrich 
von Preußen hatte heute das Offijier-Corps der 
Torpedoflottille in Walters Hotel ein Feitmahl 
von 30 Gedecken veranftaltet, an dem ſich u. a. 
auch der Prinz von Oldenburg betheiligte. Das 
Hotel hatie zur Zeier des Tages die deutſche 
Flagge gehißt. 

* [Dercin der Ziegelei- und Thonwaaren- 
Fabrikanten] Programmmäßig hat ſich geſtern 
und heute der von obigem Derein veranſtaltete 
Corporationsbeſuch in unſerer Stadt abgewichkelt. 
Bon Marienburg kommend, wo das Schloß be- 
fucht worden war, trafen die zahlreichen Zheil- 
nehmer geftern Abend mit ihrem Sonderzuge auf 
dem Hauptbahnhofe ein, worauf fie im Schützen- 
boufe fi zum Abende ſen vereinigten, an das 
ſich ein gemüthlices Beiſammenſein mit den zur 
Bewillkommnung der afte erſchienenen Danziger 
Herren ſchloß. Heute Morgen bemerkte man die 
Gäfte bereits recht eifrig bei der Beſichügung 
Danziger Sehenswürdigkeiten unter ſachkundiger 
Zührung. Durch die Marienkirche, den Artus- 
hoi, das Sranziskanerkloſter und die Räume 
unjeres Rathhaujes wanderten die Gäſte. Alu 
viel Zeit konnte auf die Beſichtigung der ge- 
nannten Bauwerke nicht verwendet werden, denn 
um 11 Uhr Vormittags fanden die Herren ſich 
bereits wieder auf dem Hauptbahnhofe zufammen, 
von wo fie ein Sonderzug nach Neuſtadt entführte. 

* I Gtädtifche Anleihe.] Während nach früheren 
ueberſchlägen die für das Elehtricitátemerh, fur 
Schulbaulen, das neue Waſſerwerk und ſchnellere 
Tiloung der 1873er Anleihe demnächſt aufzu⸗ 
nepmende neue Stadtanleihe nur 2¼ bis 2½ Mill, 
Mark betragen follte, haben eingehende Be- 
rechnungen eine Erhöhung des Anleihebeirages 
auf 2 600 000 Mu. als noihwendig ergeben und 
es hat nunmehr der Magiſtrat der Stadtver- 
orbneten - Berjammiung für die auf nächſten 
Dienstag berufene Sitzung den Antrag vorgelegt, 
eine in dieſer Höhe aufzunehmende 81/2 procentige 
Stadtanleihe zu beschließen, mit der Maßgabe, 
daß die planmäßige Tilgung der zur verſtärkten 
Rückzahlung der 1873er 4½ proc. Anleihe einge- 
fietiten 600000 MR. bis zum Jahre 1912, der übrigen 
2 Mill. Mk. bis zum Jahre 1935 beendigt fein 
muß. Es würden demnach die 600000 Dir. mit 
8 Proc., die 2 Mill. Mk. mit 1¼ Proc. zu tilgen 
fein. Don neuen Anleihe kommen auf das 


0 Mk., den 


1873 er Anleihe (wie angegeben) 600 000 Mk. 

* (Aufhebung der Diehiperre.] Die am 6. Jul 
und 22. Juli für einen Theil des Kreiſes Danziger 
Höhe wegen der Maul- und Klauenſeuche ange- 
ordneten Sperrmaßregeln fino mit Ausnahme 
des Amtsbezirks Matern, nun aufgehoben worden. 
Zur den Amtsbezirk Matern bleiben dieſe Sperr- 
maßregeln vorläufig noch weiter in Kraft. 

I Schlacht- und Diehhof. In der verfloſſenen 
Woche find geſchlamtet worden. 100 Bullen, 89 Ofen, 
90 Kühe, 143 Kälber, 427 Schafe, 1 Ziege, 
929 Schweine und 2 Pferde. Zur Unterſuchung 
wurden von auswärts eingeliefert: 111 Rinder. 
viertel, 27 Kälber, 105 Schafe, 2 Ziegen und 209 

ine. 
apg er Xod.] Jählings zu Waifen geworden 
find vorgeftern die im Aller von 8 und 10 Jahren 
fiehenden Kinder des vor 6 Jahren verſtorbenen Kauf- 
manns Kraufe. Ihre Mutter ging, während die Kinder 


in der Schule waren, nach dem Stadtlazareth, um ſich 


ärztlich unterſuchen zu laſſen, woſelbſt fie jedoch ganz 
plöhlich verſtar b. 

Verletzungen.] Auf einem Bau in Cangfuhr 
kürzte geftern der Arbeiter Schröder fo unglücklich 
fiber den Zaun, daß er einen Oberſchenkelbruch erlitt, 
weshalb er nach dem Cajareth gebracht werden mußte. 

Zu einem Anfall von Geifteshrankheit brachte ſich 
geſtern der Schmied Müller auf der Niederſtadt einen 
echeplihen Meſſer ſchniit am Halſe bei. Er wurde im 
chirurgiſchen Cazareth verbunden und nach der Irren; 
fiation in der Töpfer gaſſe gebracht. 

„[ Ordensverleihungen. ] Dem Nevierförſter RoR 
qu Twarosnizes im Kreiſe Konitz und dem Stadt- 
haupthaſſen-Controleur Priebe zu Stargard i. Pom. 
in der Kronen-Orden 4, Klaſſe verliehen worden. 

» [Perjonatien bei der Juſtiz.] Dem Landgerichts⸗ 
Director Löwe in Konitz iſt bei ſeinem {don gemelde- 
ten Hebertritt in den Rubeftand der Charakter als 
Geheimer Juſtifrath verliehen worden. Die Rechts- 
anwalte Hein in Heilsberg und Cewinshi in Culmſee 
find zu Notaren daſelbſt ernannt. 

* {Lekrerwahien.} Zür die an der evangelijden 
Semeindeſchule zu Marienburg vacante Cehrerftelle iſt 
der Lehrer und Organift Grund aus Sobbowitz ge- 
wählt und beftátigt worden. — Der Lehrer Johannes 
3rib aus Oſter wick (Danziger Niederung) iſt in Tiegen- 
hof als Lehrer an die evangeliſche Volks ſchule gewählt 
und beſtätigt worden. 

* (Beförderung von Piebesgaben für die Ueber- 
ſchwemmten.] Der Miniſter der offentlichen Arbeiten 
bat die Gijenbahn - Directionen ermächtigt, freiwillige 
Gaben an Lebensmitteln, Kleidern, Decken, Betten und 
Hausgeräthen eic.. die ¿ur Unterftiigung der durch 
Ueberſchwemmungen und Hegeiſch ga, betroffenen Be- 
völkerung in Schleſien und den önigreichen Sachſen 
und Württemberg beftimmt und von Privatperjonen, 
Unterſtützungscomites oder ſtaatlichen und Communal- 
behörden an die mit der Vertheilung der Liebesgaben 
beirauten Comités oder Behörden gerichtet find, auf 
den preußiſchen Staatsbahnen bis zum 31. Dhtober 


frachtfrei zu befördern. 
* (Beränderungen im Grundbeſitz.! es find 
perhauft worden die Grundſtüche: Schellingsfelde 


Blatt 58 ven bem Tischler Guítao Fajt an die Tiſchler 
Rojenberg’ichen Eheleute für 9000 Mh.; Schellingsfelde 
Blatt 12 von den Arbeiter Zloch'ſchen Eheleuten an die 
Bimmergejell Pyritz'ſchen Eheleute für 4000 Mk.; 
Langjuhr Blatt 513 von den Schornſteinſegermeiſter 
Hagemann'ſchen Eheleuten an den Maurergeſellen 
peo für 11500 Mk.; Heubude Blatt 137 an 

ie Witiwe Neumann, geb. Schul! Schön baum Blatt 59 
en die Dr. med. Trabandt'ſchen Eheleute für 16 500 Mh. 

* [Remontemárhte.] Zum Ankaufe von Remonten 
im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren 
Gnd fiir die nächſte Zeit noch naciſtehende Märkte an- 


Serie 880000 DIR. wit verfürkten Elgung der 


beraumt: am 19. Auguſt in Flatow, am 20. in Bechlau, 
am 21. in Konitz, am 24 in Prauft bei Danzig, am 
25, in Meme, am 26. in Neuenburg, am 27. in Schwe 
und am 28. in Schönſee. 

[Feuer.] In dem parterre gelegenen Lagerraum 
des Hauſes Münchengaſſe Nr. 19 war geſtern Abend 
ein Ballen Holzwolle und ein Balken in Brand ge- 
rathen. durch einen Oberfeuerwehrmann und zwei 
Feuerwehrleute wurde das Feuer ſehr bald beſeitigt. 

* [Hauscollecte.] Der Herr Oberpräſident hai ge- 
nehmigt, daß von dem weſtpreußiſchen Verein zur Be- 
kämpfung der Wanderbettelei in der Zeit vom 1. Auguft 
dieſes Jahres bis ¡um 31. Mär; 1898 bei den Be- 
wohnern der Proving Meftpreufien eine auscollecte 
jum Beſten der Arbeiter-Colonie Hilmarsho bei Konitz 
abgehalten wird. 

* [Beftohien und dann nod verhaftet.] In der 
vergangenen Nacht hatte der Fleiſcher Gotthilf P. aus 
flieht des Guten etwas zu viel gethan und ſchlief 
chließlich an der St. eg ein. Als er er- 
wachte, bemerkte er den Derluſt feiner Baarſchaft von 
90-45 Ith. und feiner Uhr, die ihm ein Dieb abge- 
nommen haben muß. Noch halb trunken, wandte er 
fa nun an einige Herren, welche gerade vorüber 

amen, und beläftigte fie in ungebührlicher Weiſe, in- 
dem er fie „Bauernfänger“ etc. titulirte. Als er ſie 
immer weiter verfolgte, wandten ſich die Beláftigten 
an einen Schutzmann, der den P. ſchließlich verhaften 
mußte, während P. die Verhaftung der Herren zu ver- 
langen ſchien. 

* [Cine ungetreue Dienftbotin] wurde geftern von 
der Criminalpolizei in der Perſon des Mädchens 
ze M. verhaftet. die ferrídaft bei der die 

„diente, vermifite feit einiger Zeit Geldfummen im 
Betrage von ca. 40 Mk. und lenkte den Verdacht der 
Deruntreuung auf ihr Dienſtmädchen. Bei derſelben 
wurde nachgeforſcht und zwar nicht Geld, aber allerlei 
Sachen, u, a. eine pean bd Kette etc. gefunden, 
min re ſich von ihrem Lohne nicht beſchaffen konnte. 
Die wurde daher auf Grund dieſer Derdadis- 
momente verhaftet und heute an das Gerichtsgefängniß 
elne 

Polizeibericht für den 14. Ruguft.] Derhaftet: 
13 Perſonen, darunter: 1 Perſon wegen Diebftahls, 
1 Perfon wegen Bedrohung, 1 Perſon wegen Behinde- 
rung einer Derhaftung, 2 Perſonen wegen Trunken- 
beit, 1 Perſon wegen Belästigung, 1 Perſon wegen 
Bettelns, 4 Perſonen wegen Umhertreidens, 2 Per- 
fonen zum Weitertransporfl. — Gefunden: 1 Porte- 
monnaie mit Geld, im Geſchäft des Kaufmanns Herrn 
Fürſtenberg, Langgaſſe 77, zurückgeblieben, 1 blau- 
bunte Damenbloufe, 1 Stück Futterzeug, 2 Herren- 
hlipſe, 2 Zaichentüder, 

licke, 1 Stück rothſeidenes Band, 6 Tricothandſchuhe, 
abjuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
direction; 1 Handkorb und ein weißes Tuch, abzuholen 
von Frau Behrendt, Neufahrwaſſer, Bergſtraße 27; 
1 Spiegel und 1 Kamm im Etui, abzuholen von Herrn 
v. Glaszeski, Häkergaſſe 10/11. — Verloren: Eine 
filberne Herrenremontoiruhr Nr. 61 437 mit Ridrelhette 
und Compay. 1 Arankenhaffenbud) auf ben Ramen des 
Werftarbeiters Auguft Richter, 1 Zrauring, gez. R. P., 
5. 6. 1892, 1 Bund Schlüſſel, 1 goldene Uhrkette in 
einer blauen Schachtel, 1 Trauring, ge}. H. V. 5. 10. 95 
und 1. 6. 97, abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizeidirection. = 


Aus ser Provinz, 


y. Ruhig, 13. Aug. Die Zoppoter Badegäfte 
maͤchten heute ihre programmmäßige Bergnügungs- 
fahrt hierher, trafen auf dem bis auf den letzten Platz 
beſetzten Dampfer „Forelle“ um 6 Uhr hier ein und 
traten bereits um 7 Uhr die Rückfahrt an. Während 
des kurzen Aufenthalts in und vor der Gtrandhalle, 
mofelbft der Kaſſee eingenommen wurde, ließ eine 
ungariſche R ihre Weiſen ertönen. — 
Der 10jährige Knabe F. zündete heute in der Scheune 
feines Baters einen Kaufen Stroh an und hätte dieſe 


Carthaus, Aug. nglühsfall ereignete ſich 
am Montag früh in den Kieswerken des Herrn Ziehm 
in Tappin. Ein 24jähriger Arbeiter aus Ariſſau 
wurde von einer in's Rollen gekommenen Lowry 
überfahren, ſo daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 

(Garth. Areisbl.) 
Berent, 13. Aug. In der gestrigen Sitzung der 
Stadtverordneten -Berjammlung wurden in die 
Commiſſion für Verwaltung des Schlachthauſes die 
erren Brauereibeſiger Brendel und Rechtsanwalt 
Bronk deputirt, Der Wittwe des im Mai d. Is. ver- 
ftorbenen langjährigen Bureauvorſtehers Pulczynski 
wurde eine lebenslängliche Unterfiühung von 300 Mh. 
jährlich bewilligt. 

Marienburg, 13. Aug. Entſchtedenes ., Pech“ hatte 
hier der Circus Ducander, welcher vorgeſtern Abend 
im Schützengarten feine Eröffnungsvorſtellung geben 
wollte. Schon waren ſämmtliche Plätze im Circus be- 
ſetzt und weitere Menſchenſchaaren ſtrömten herbei, als 


1 ſchwarze Schleife, 2 bunte 


der Geſchäftsführer auf der — a erſchien und er- $ 


klärte, daß die Vorſtellung ausfallen müffe, 
Requifiten nicht zur Zeit angekommen “bir : 

Liebemüht, 13. Aug. Im Geſerichſee find neu im 
Baden ¿wei Göhne des Scubmacermeiiters uch 
mann aus Auer (Knaben im Alter oon 12 und Y 
Jahren) ertrunken. 

d. Culm, 13. Aug. Unjere Bürgerſchaft erſtrebt den 
telephoniſchen Anſchluß an größere Städte. Zur Zeit 
in ein Schreiben in Umlauf geſetzt, wonach um Bei- 
trittserklärungen zur Ausführung dieſes Planes er- 
ſucht wird. — Das hieſige evangeliſche Mädchenwaiſen 
am am 12. Sept. er. das Zeit des 25jábrigen 
Beftehens. 

* Der bisherige Gtadtrath, Dampfmühlenbeſitzer 
Klotz in Konitz iſt als unbeſoldeter Beigeordneter 
der Stadt Konitz auf lechs Jahre allerhöchſten Ortes 
beftätigt worden. 5 

Thorn, 13. Aug. Die Stadtverordneten-Berjamm- 
eute Nachmittag eine außerordentliche 
ür die Ueberſchwemmten wurden dem 
Anirage des Magiſtrats gemäß 2000 Mk. einſtimmig 
bewilligt. — Als Delegirte zum weſtpreuftiſchen 
Städtetag hat der Magiftrat die Kerren Oberbiirger- 
meiſter Dr. Kohli und Bürgermeiſter Stachowitz He 


wählt, die Berjammlung wählt ihrerſeits Herrn Pro. 


fefior Böthhe; der Antrag, wie früher wieder drei 
Delegirte der Gtablveroroneten-Derfammiung zu ent ; 
ſenden, wurde einſtimmig abgelehnt, nachdem man 
auch hier dem Städtetage allgemein eine erhebliche 
Bedeutung abgeſprochen hatte. An Herrn Stadtrath 
Kittler foll eine Adreſſe gerichtet werden, in welcher 
ihm die dankbare Anerkennung der Derjammlung für 
fein langlähriges Wirken jum Wohle der Stadt und 
jugleid) die Bitte ausgeſprochen werden fol, auch 
weiterhin als Mitglied des Magiſtrats mit der ihm 
eigenen Sachkunde und liebevollen Sorgfalt zu wirken. 
Die Adreſſe wird Herrn Kittler von einer fünfgliedrigen 
Deputation der Berjammiung überreicht werden, 

XK Gtotp, 13. Aug. In der ländlichen Ortſchaft 
Cruſſen (Areis Stolp) waren zwei Knaben damit 
bejmajtigt, eine Anzahl Nummern des „Deutſchen 
Reichsblatts“ und „Bauernfreundes“ den Mil- 
gliedern des „Stolper Bauernvereins“ in die 
Wohnung ju bringen. Als ein Gendarm ihnen 
dabei auf der Dorfſtraße begegnete, confiscirte 
er die Zeitungsnummern und übergab ſie dem 
biefigen Candrathsamte. Der Herr Landrath iſt 
nun auf Beſchluß des hieſigen Amtsgerichts an- 
gewieſen worden, die confiscirten Exemplare 
ſofort an die Geſchäftsſtelle auszuliefern, was 
auch bereits geſche zen ift, 

Königsberg, 13. Aug. Eine Blithe des antifemi- 
tiſchen Journalismus, die vor hurjem hier in's Leben 
getretene „Königsberger Volkszeitung“ if nach drei- 
wöchentlichem Beſtehen eingegangen. 


da die 


Tift, 18. aug. Um ein neues induſtrielles 
Etabliſſement dürſte unſere Stadt ſchon in den nächſten 
Monaten reicher fein. Die Firma Albrecht u. Cewan- 
dowshi giebt ihre Holzichneidemühle auf der Mühlen · 
infef zum 1. Oktober auf. Die Schneidemühle wird in 
eine Holzichleiferei (Celluloſe - Fabrik) umgewandelt. 
Die Beſitzerin dieſes neuen Unternehmens iſt ein im 
Entfiehen begriffenes Conſortium, daß ſich als Actien · 
geſellſchaft conftituiren wird. (T. A. 3.) 


Vermiſchtes. 


Großfeuer. 


Berlin, 14. Aug. (Tel.) Geftern Abend entſtand 
in der Manufacturwaarenhandlung von Hermann 
Böhm in der Müllerſtraße Nr. 175 ein großer 
Brand, der ſich vom Erdgeſchoß mit raſender 
Schnelligkeit dis in das fünfte Stockwerk des 
Hauſes verbreitete. In wenigen Minuten ftand 
das Haus vom Parlerre bis zum Dach in hellen 
Zlammen. Schon deim Ausbruch des Feuers 
waren viele Hausbewohner geflohen, eine Anzahl 
war aber in dem brennenden Gebäude zurück. 
geblieben und befand ſich bald in einer überaus 
kritiſchen Situation. Bier Perſonen wurden aus 
dem fünften Stock mittels einer Hahenleiter auf das 
niedrigere dach eines Nebenhauies und eine 
Perjon oon dort mittels Rettungsſchlauches auf 
die Straße befördert. Eine Mutter mit wei 
Kindern und einem Dienftmadmen, die ſich an 
die Fenfterbrüftung geklammert hatten. dort aber 
bei dem immer weiter um ſich greifenden 
Rauch und euer nicht aushalten konnten, 
fprangen in ein von Feuerwehrleuten gehaltenes 
Sprungtuch und kamen wohlbehalten unten an, 
nur die Mutter überſchlug ſich in der Cufi und 
ftürjte auf einen Balkon der erften Etage, obne 
fih ater lebensgefährlich zu verlegen. Ein 
Feuerwehrofftzier fund oler Zeuerwehrleute 
haben erhebliche Verletzungen bei den Cöſch⸗ 
arbeiten davongetragen; ein Oberfeuermebr- 
mann durch Rauchvergiftung lebens- 
gefährlich erkrankt. Mehrere Dampfiprigen 
waren ftundenlang thätig, um das Feuer ju be- 
wältigen. 

Die Urſache des Brandes IN noch nicht aufae- 


hlárt; es wird eine Gaserplofion vermuthet, da 
der Brand faft in allen Etagen gleichzeitig 
ausbrach. 


Kleine Mittheilungen. 
Peft, 13, Aug. Die Donau finkt andauernd; 
deute ift die Gefahr auch fur die untere Donau 
vorüber, 


Standesamt vom 14. Auguft. 
Geburten: Feuerwehrmann Otto Rif, S. — Boots- 
mann Carl Schmidt, S. — Handlungsgehilfe Cart 
Friedrich, T. — Holjcapitän Bernhard Zebrowski, T. 
— Schneidergeſelle Hugo Hildebrandt. c= Gajimirth 
Heinrich Sener, S. — Schmiedemeiſter Philipp Haaje, 
S. — Schneidemüller Otto Horn. T. — Arbeiter Paul 
Bieligki, T. — Maurergeſelle Anton Smycjek, T. — 
Sattlergeſelle Auguft Wonſack, X — Unehelich: 1 Sohn, 

1 Tochter. 
Kufgebote! Zrifeur Willy Oskar Lietz und Thekla 
Lucie Olga Ohl, beide von hier. — Schuhmacher 
Johann Auauft Leinwand von hier und Mathilde 
tee Kopitzki qu Wonneberg. — Handlungsgehilfe 
ax Gniffhe und Gertrude Mathilde Schink, geb. 
Schmidt, beide von hier, — Arbeiter Auguftin Stroms hi 
und Johanna Friederike Irpbull geb. Jacobjen, 


beide von bier. 
N Michael Schier und 


chmiedegeſelle 


jermann Kein, 4 
— S. d. Arbeiters Alber! Marklein, 8 M. — Wittwe 
Anna Schütz, geb. Schwabe, 56 J. — Schloſſergeſelle 
Gregor Krawelyk, 47 3. — Frau Emilie Emma Volk · 
mann, geb. Prang, 59 J — S. d. Arbeiters Guſtav 
Schmidt, 5 M. — T. d. Weichenſtellers Friedrich 
Sobietzki, 9 M. — Unehel.: 1 G. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 14, Auguſt. 
Crs. v. 18. 
42,10 


Ers.2.13. 


EGpiritusioco; 42 102,90; 103,50 


Petroleum 


103,80 103,80] 5% Dierikan. 
103.75 10390|6% do. 
do. 97,60) 97,70 5 % Anat. Pr. 90,10) 90,25 
103,80 103,80 Oftpr. Südb. - 

103,90 103,90} Actien...| 95,40) 96,10 
98.25 98,25 Sranzoj. ult.) 148,25) 148,90 
Dortmund- 

101/00 100,20} Gronau-Act.! 174,30) 175,90 

100,40} 100,40} Marienburg-| 

3% weſtpr. Miamwk, A. 83,50) 83,80 
Piandbr.. 93,00; 93,10) do. 6.-P.| 122,40 122,30 
31/,%pm.Pfod.; 100,70 100,75) D. Delmühle 

Berl, Hd.-Gſ. 169,00 170,80) St.-Act. 110.50 110,50 
Darmſt. Bh. 156,25 157.00] do. St.-Pr. 109,50 110,10 
Danz. Priv.- Karpener 191,000 192,50 

Bank... 141,00 — | Caurabitte 173,75 174,20 
Deutſche Bk. 206,00) 208,40 Allg. Elekt. G. 262.25 265,40 
Disc.-Com. 204,00 206,00 Darz. Pap.-5. 199,00) 180,10 
Dresd. Bank 161.75 162,90 Gr. B. Pferdb. 422,50) 423,80 
Deft. Crd.-A. Oeſtr. Noten 170,15 170,15 
ultimo .. 228,50 229,75) Ruſſ. Noten 
5 Vital. Nent.] 94,30) 94,50] Caſſa » 217,85 217,10 
3% ital. gar. London kurz 2038) — 
Eiſenb.-Ob.] 57,80 58,00 London lang 20,285 — 
ax dit. tbr. 105,10 105,00 Warschau.. — 26,28 
4% rm. Gold- Petersb,hurz| 216,150 — 
Qkente 1834) 90,20 80,25 Petersb.lang 214,25) 216,25 
4% ung. Gdr.| 103,251 

Privatdiscont 23/,, Zendenz: matt. 

Berlin, 14. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Tendenz anfangs luſtlos, Banken und Bahnen 
nachgebend, jedoch Hütten- und Kohlenactien ſehr feft 
und beträchtlich beſſer. In zweiter Börſenſtunde trat in 
Folge niederer Courſe auf London, wo die indiſche 
Nachricht verſtimmte, ſehr ſtarke Mattigkeit ein, zumal 
wegen befürchteter Bertheuerung des Geldes die 
Gpeculation ohnehin iu Realifirungen geneigt war. 
Privatdiscont 25/,. 


Amtliche Rofirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
eon Sonnabend, den 14. Auguft 1897 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 per Tonne ſogenannte 
Jactorei-Provifion ufancemagig vom Käufer an den 
2 vergütet. cies Wises 

eizen Tonne sen . 

inlánd. hedbunt und weiß 740—780 Or 1681/,—178 


JU be 
miandiſch bunt 713—756 Or. 155—175 M be}, 
inländiſch roth 734—759 Gr. 167—174 M bei. 
Roggen per Tonne von 1000 filogr. ver 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobhórnig 718—745 Gr. 123— 128 M be}. 
rite per Tonne son 1000 flilo gt. inland große 
650 Gr. 116 M vez. 
Mater per Tonne Don 1006 Milogr. ialandifmes 
125 M bez. 
Rüben per Tonne oon 1000 Ailogr. tranfits Sommer 
234 M bei, 


3, % weftpr 
Pfandbr, . 
do. neue 


Schluß fo, 


Rags per Tonne von 1000 . 5 le 
Po At 5 Kilogr. inländ. Winter 
eie per Kilogr. Weizen- 3,321 
Roggen - 3,85—3,90 AA = eg 
Der Dorftand der Produeten-Börfe 


Danzig, 14. Auguft. 

Setreidemarkt. (5. o. Norſtei etter: {Qin 
Temperatur + 20° R. Wind: 1. E 

Weisen in matter Tenden; und Preife bis 1 JU 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
ſtark ausgewachſen 713 Gr. 145 M. 745 Gr. 155 M, 
hellbunt 750 6, 173 M, 756 Gr. 175 M. hombunt 
etwas krank 740 Gr. 168½ M, fein weiß 756 Gr., 
763 Gr., 772 Gr., 777 Gr. 780 Gr. 178 JUL, roth, 
etwas bezogen 734 Gr. 167 M, roth 750 Gr. 168 JUL, 
773 Gr. 173 M, fein roth 759 Gr. 17444 per Tonne. 

Noggen unverändert. Bezahlt iff inländiſcher 718, 
726. 745 und 756 Gr. 123 M, 720 und 729 Gr. 
124 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte 
fit gehandelt inland. neue etwas krank 650 Gr. 116 
M per Tonne. — Safer inländifher neu 125 JUL, 
ruſſiſcher zum Tranfit 98 JA per Tonne be. — 
Rübfen ruff. zum Zranfit Sommer- 233 M per 
Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher 256, 258 M. 
feinfter 260 JUL, feucht 240, abfallend 120, 180 und 
210 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie feine 
3,35 M, mittel 3,321, M per 50 Kilogr gehandelt. 
— Rogyenklete 3,85 und 3,90 M per 50 Kilogr. be- 
zahlt, — Spiritus fefter. Contingentirter loco 60,50 
JUL bez, nicht contingentirter loco 40,80 M bezahlt. 
nn ED 


Berlin, den 14. Aug. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. By 

ohne Gewähr.) 

Zum Derkauf flanden; 2298 Rinder, 1167 Kälber, 
16 675 Schafe, 8852 Schweine. 

Dealt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlach gewicht in Mark (bezw. für 1 Pjund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemaſtet. 
höchſten Schlachtwertys, höchſtens 7 Jahre alt 6 —72 
A; 2. junge ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 60—82 M; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 53—57 M; 4. gering 
genährte jeden Alters 48—52 M. — Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56—81 M; 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
52—56 JUL; 3. gering genährte 46-51 M. — Sárjen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färjer 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge» 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre 
all, 54=56 Ji; 2. ältere ausgemáftete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50—52 M; 3. mäßig 
genährte Färſen und Kühe 49-51 M; A, gering go 
nabrie Färſen und Kühe 49-48 JÁ, 

Kälber: 1 feinfte Mafikälber Dollmilchmaſt) und 
belie Saugkälber 66—70 M; 2. mittlere Mafihälber 
und gute Gaughälber 58—65 JM; 3, geringe Gaug 
kälber 53-57 M,; 4. ältere gering genährte Rälber 
(refer) 4044 M. 

Schafe. 1. Maſtlämmer und üngere Maſthamme 
62-65 JM; 2.ältere Maſthammel 56—60 M; 3. mäßig 
wer Hammel und Schafe (Meriſchafe) 50—55 . 

Holfteiner Niederungsſchaſe — M; auch pr 
100 Pfund Cebendgewicht 28—34 M. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund ledend (ode 
50 Kilogr.) mit 20% Tara Abzug; 1. vollfleiſchige 
kernige Schweine feinerer Rafjen und deren Kreuzunge 
höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—3 
Pfund 57—58 M; b) über 300 Pfund lebend (Käfer 
58 M; 2. fleiſchige Schweine —56 M; gering 
er zug M, ferner Sauen und Eber 49 

Derlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: Gute 
Maare war ſchnell vergriffen, im übrigen langfam, er 


4 
= 
2 


Schafe: Sato twaare ruhig, es u geräumt; Dia: 


JA sangiam 
A O 22 


Schweine: Markt verlief tangſam e verfi 


wurden. Es bleibt Ueberſtand. 


Spiritus. 

Königsberg, 14. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Auauft, loco, nicht contingentirt 41,60 M, Aug. nicht 
contingentirt 41,50 M. Septbr. nicht contingentist 
41,50 JUL, Okt. nicht contingentirt 41,5% M Gb. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14, Gugulh 
Tiorgens 8 Ubr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. har: | Wind. Wetter. | = | 

tulleghmore (ha b bed. | — 
Aberdeen heiter 17 
Chriſtianſund 761 [OSD 8 wolkenlos 13 
Kopenhagen 764 |G 2 Ibededrt 1 
Stockholm 762 Nm 2 wolkenlos 
Hapar anda 760 ſtill — Regen 12 
Petersburg | — — — — — 
Moskau 765 |GD I Iwolkenles 10 |_ 


TorkQueenstown| 758 |S 5 halb bed. | 15 
783 | 


Cherbourg Sm 3 halb bed, | 17 
Helder 762 SS 2 halb bed. | 19 
Sylt 762 | {till — bedeckt 17 
Hamburg 764 SSO 2 bedeckt 7 
Swinemünde 765 SSD 2 wolkig 
Neufahrwaſſer 761 [ſtiu — heiter 

Memel 763 WA 1 heiter 

Paris 764 |S 1 ¡hetter 
DMünfter 763 ſtil — wolkig 
Karisruhe 768 SW 5 wolkig 
Wiesbaden 765 G 1 halb bed. 
München 167 | Y halb bed. 
Chemnitz 765 Os I bedeckt 

Berlin 66 SSD 3 wol 

Wien 765 |ftil —¡mo 


Scala für die Windfiarke: 1 = leifer Zug. 2 leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 7 
fteif, 8 = ftiirmiid, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Während das geſtern im Welten über dem Ocean 
erſchienene Minimum ſich nordoftwärts verlegt und 
dabei ſeinen Einfluß bis über den Nordweften des 
Continents ausgebreitet hat, iſt die über Skandinavien 
gelegene Depreſſien unter Abnahme an Umfang nad 
Finnland ſortgeſchritten; hoher, 765 Millim. über- 
fteigender Druck lagert über einem von den Pyrenzen 
nach Polen reichenden Streifen und über Sübrußland. 
Bei leichten füdöſtlichen Winden und nv normaler 
Temperatur wolkig, ift das Wetter in Peulſchland im 
Norbweſten zu Niederſchlägen geneigt, vereinzelt fiel am 
der Küſte 

Deutſche Geewarte. 


Meiteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— 


+| S| Barom.- 
a $ 
E 8 Elen Fa. Wind und Weiter. 
19,3 W., ganz flau; bell u. heiter. 
14 7883 | 23.2 W., flau; — 


Deraertilch für den politiihen Theil, Seuilieion und 
dr. ®- Speer — den —— — Jm Handels-. 
Lund den übrigen redactioneRen Inzalt, ie den 
re Klein, beide in Dania. ne Sm 


bleibt kleiner Ueberftand. Kälber: Langſames Geſchäft 


daß die notirten Preife nicht mehr alle 2 


Beilage zu Nr. 22722 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 14. Auguft 1897 (abend- Ausgabe.) 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Schiffsnachrichten. 

Danzig, 14. Aug. In der Zeit vom 1. bis 8. Aug. find, 
nach den Aufzeichnungen des Germaniſchen Cloyd, 
als auf See total verloren gemeldet worden: 
Dampfer und 14 Segelſchiffe (davon geſtrandet 
3 Dampfer und 7 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen 5 Gegel- 
ſchiffe durch Feuer zerftört 1 Segelſchiff, und ver- 
laſſen Id Auf See beſchädigt wurden zu 
gleicher Zeit Dampfer und 30 Segelſchiffe. 

Helfingör, 12. Aug. die Bark „Eliſe“, aus 
Chriſtianſa, von Newyork nach Hudiksvall mit Petro- 
leum, iſt im Sund außerhalb Rüngſted auf Strand ge- 
rathen. Ein Svitzerſcher Bergungsdampfer iſt zu 
Hilfe geeilt. 

Newyork, 13. Aug. (Tel.) Die Bremer Poſtdampfer 
„H. K. Mener”” und „Werra“, von Bremen kommend, 
ſind hier eingetroffen. : 


ad tn a A RT a 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 14, Aug. Inländiſch 22 Waggons: 1 Gerfte, 


1 Hafer, 1 Kleie, 2 Rúbiaaten, 7 Roggen, 10 
Weizen. Ausländiſch 16 Waggons: 1 Hafer, 
12 Kleie, 2 Rübſaaten, 1 Weizen. 
Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 13. Aug. Seireidemar nt. Weizen loco 
ruhiger, holſteiniſcher loco 170 bis 183. — Roggen 


ruhiger, medslenburger loco 136 bis 148, ruſſiſcher 
toco feſt, 98. — Mais 91. — Haier behauptet. — 
Gerfte behaupt.— Rüböl feft, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per Aug. - Sept. 191/¿ Br., per 
Sept.-Oktbr. 19¼ Br., per Oktober-November 19 ½ 
Br., per November-Dezbr. 19½ Br. — Kaffee 
behauptet. Umſatz 2500 Sack. — Petroleum flau, 
Standard white l=co 4,85 Br. — Bedeckt. 

Wien, 13. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11.25 Gb., 11,27 Br., per Frühjahr 11,01 Gd., 11,03 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,58 Gb,, 8,60 Br., do. per 
Frühjahr 8,60 Gd., 8,65 Bt. — Mais per Juli-Auguft 
5,05 Gd., 5,07 Br., per Septbr.-Oktbr. 5,11 Gb,, 
5,13 Br. — Hafer per Herbft 6,42 Gd., 6,44 Br. 

Wien, 13. Aug. (Schluß Courje.) Defterr. 9;% 
Papterrente 102,45, siterr. Gilberrente 102,50, öſterr. 
Goldrente 123,80, öſterreichiſche Kronenrente 101,60, 
ungariſche Goldrente 122,55, ungariſche Kronen- 
Anleihe 100,15, Oeſtereichiſche 60 Looſe 146,00, 
türkiſche Looje 65,90, Canderbank 240,00, öſter⸗ 
reichiſche Creditd. 366,75, Unionbank 299,00, ungar. 
Ereviibank 396,00, Wiener Bankverein 260,00, 
Wiener Nordbahn 268,50, Buſchtiehradr. 556,00, 
Elbethalbahn . 259,00, Jerd. Nordbahn 3430,00, 
öſterreichiſche Staats ahn 349,75, Lemberg-Czernowitz 
285.00, Lombarden 85,50, Nordweſtbahn 253,50, 
Pardubitzer 210,50, Alp.-Montan. 138,00, Tabak-Act. 
162,50. Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58.73, Lond. 
Werhjet 119,60, Pariſer Wechſel 47,57, Napoleons 
9.52 ½, Marknoten 58,73, ruſſiſche Banknoten 1,271/,. 
Bulgar. (1892) 119 78. Brürer 275,00, Zrammay 458 


4% ipan, äußere Anleihe * 


Antwerpen, 13. Aug, (Getreidemarkt.) Weizen 
behauptet. Roggen fteigend. Hafer behauptet, Gerfte 


ruhig. 

Paris, 13. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen fallend, per Aug. 28,75, per Sept. 27,50, per 
Geptbr.-Dejbr. 27,15, per November-FJebr. 26,90. — 
Roggen ruhig, per Aug. 17,75, per Nov.-Febr. 17,75, 
— Mehl fallend, per Auguſt 58,65, per Sept. 58,60, 
per Sept.-Dez. 58,20, per Nov.-Febr. 57,75. — Nüböl 
ruhig, {per Auguft 60,75, per Sept. 61,00, per Sept. 
Dejbr. 61,25, per Januar-April 61,75. — Spiritus 
behpt., per Aug. 38,75, per Gept. 38,75, per Gept.- 
Deibr. 37,75, per Januar-April 37,00. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 13, Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
105,00, 5% italien, Rente 94,32 ½, 3% portugieſiſche 
Rente 21,90, portugieſiſche Tabaks-Obligationen 486, 
4% Rufien 1894 66,95, 3½ Ruſſen A. 102,00, 
3% Rufen 1896 95,75, %% Gerben 67,00, 


22,321/,, Türkenlooſe 118,50, 
Obligation 1890 460,00 


% tiirhijdje Priorit.- 
Türk. Tabak 347,00 


Meridionalbank 670,00, Bine s ene 141. 


B. de France 3720, B. de Paris . Ditomane Se 
Debeers 746, Lagl. Eſtats. 116,00, Rio Zinto- 1 
577, Robinjon-Actien 217,00, Suez-Kanal-Actien 3260, 
Wechſel auf Amſterdam kurz 206,25, Wechſel auf 
deutſche Plätze 1225/,, Wechſel a. Italien 51/,, Wechſel 
London kurz 25,17, qe. a. London 25,181/,, 
Cheg. Madrid kurz 377,40, Cheg. Wien kurz 208,00, 
Huanchaca 50,50. 

London, 13. Aug. An der Küſte 1 DBeitenladung 
De u . Bewölkt. dle) Engl 

ondon, u (Schlußcourſe. U 25 
Eonfols 1 122%, itatienifche 5 x Rente Sa oe 
barden 7¾%, 4 % er ruff. Rente 2. Serie 
1041/,, conv, Türken 22½, 4% ungariſche Gold- 
rente 103½, 4% Spanier 615/,, 3½ X Aegnpter 
1033/,, 4% uniñc. Aegnpter 107 /, 41/,% Zrib,-Anleihe 
109, 6% conf. Mexikaner 98, Neue 93, Mexik. 
94, Ditomb. 133/,, de Beers neue 28½, Rio Tinto 
22/8, 3½ J Rupees 63, 6% fund. argent. Anleihe 
843/,, 5% argent. Goldanteihe 863/,, 4½ % äußere Arg. 
59, 3% Reichs-Anleihe . 971/,, griech. 81 Anl. 29 ½ do. 
87. Mon.-Anl. 34, 4%. Griechen 89. 25, braf. 89er 
Anl. 63½, Plabbisc. 11/2, Silber 253/,, et hineſen 
101, Canada-Pacific 73, Centr.-Pacific 14, Denver 
Rio Prefered 49, Louisville und Naſhville 63, 
Chicago Milwauk. 964/,, Norf. Weit Pref. neue 351/,, 
North. Pac. 52, Newy. Ontario 177/,, Union Pacific 
143/,, Anatolier 90, Incandescent 2½. 

London, 13. Aug. Getreidemarkt. (Gdlugberict.) 
Sämmtliche Getreidearten feft, aber ruhig. 

Liverpool, 13. Aug. Getreidemarkt. Weizen 3 d. 
Mais 1 d. höher. Mehl ſtramm. — Regen. 

Petersburg, 13. Aug. Medel Condon (3 Non.) 93,80, 
do. Berlin (3 Monate) 45,90, Cheques auf Berlin 
46 ,221/,, Wechſel Paris (3 Monate) 37,25, Privat- 
discont 4½, Ruff. 4% Gtaatsrente 99. Ruffifche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl, von 1894 6. Serie 154, do. 3½ 7 Goldanl. von 
1894 148,00, do. 5% Pramien-Anleihe von 1864 
287, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 246, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 206, bo. 42% Boben- 
crebit-Pfandbriefe 1561/,. Petersburger Privat-Handels- 


convertirte Türken 


1000 Kilogr. hochbunter neu 77 


bank 1. Gmiffion 468, do. Discontobank 673, do. 
internationale Handelsbank 1, Emiffion 570!/,, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Fandel 416, Warſchauer 
Commerzbank 475, Geſellſchaft für  elektrifdre Be- 
leuchtung 638. 
Petersburg, 13. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
10,50, — Roggen loco 6,10. — Hafer loco 3, 3,90. 
— eeinſaat loco 11,00—11,25. — Wetter: Heiter. 
Rewyork, 12, Aug. Dedjel auf Condon í. G. 4,831/,. 
Rother Weizen loco 0,92, per Aug. 0,90, per Sept, 
„88, per Dejbr. 0,8655, % höher. — Mehl 
toco 3,60. — Mais 328/¿ — Zucker 3½. ; 
Chicago, 12. Aug. eigen jog nach der Eröffnun 
im Preiſe an auf Berichte Über Ernteſchäden ſowie au 
Haute für Rechnung des Inlandes und auf Dechungen 
der Baiffiers. {pater abgeſchwächt auf Realifirungen. 
Schluß kaum behauptet. 
Mais in Folge geringen Angebotes und eniſprechend 
der Feſtigkeit des Weizens allgemein feſt während des 
ganzen Börſenverlaufes. Schluß behaupket. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 13. Aug. (Hugo Nr Weizen per 
5 Gr. 177 M, 767 Gr. 
und 778 Gr. 178, 787 Gr. 179 M bez., bunter neu 
764 Gr. bezogen 170, 757 Gr. bezogen 171, 753 Gr. 
176 M bez., rother neu 778 Gr. 178 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch neu_714—756 Gr, 
125 M, 673 Gr. wack mit Auswuchs 122. M, 708 Gr. 
und 729 Gr. ab Boden 123,50 JUL per 714 Gr. be). — 
Gerfte per 1000 Rilogr. arge ruſſ. 88, mit Käfern 
90 M bez., kleine ruſſ. 84, M bez. — Hafer per 
1000 Ailogr. ruff. 91, 93, 103 M bez. — Erbſen per 
1000 Kilogr. a ruff. mit Käfern 81 M 15 — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruff. 106, 107 M 
= — Leinfaat per 1000 Hilogr. Gteppen- ruff. neu 
150 M bez. — Riibfen per 1000 Rilogr. ruff. 230, 
231, erdig 222 JUL bez. — Dotter per 1060 Kilogr. 
ruff. 157, 158 JU oe — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. dünne ruff. 67,50 M, mittel ruff. 68, 69 JUL, 
grobe ruff. 71, bef. 68 M be}. 
Stettin, 13, Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepr. nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,00 M bey. 


Kaffee. 

Hamburg, 13. Aug. Kaffee. (Nahmitiags-Beridt,) 
Good average Santos per Geptbr. 36,25, per Dejbr, 
37,25, per Mars 37,75, per Mai 38,25. 

Amfterdam, 13. Aug. Java - Kaffee 
nary . 

favre, 13. Aug. Kaffee. Good average Gantos 
per Auguft 44,50, per Geptbr, 44,75, per Dezember 
45,25. Behauptet. 


Zucker. 

Hamburg, 13. Aug. oo po arsed Rüben -Roh- 
ucher 1. Product Bafis % Renbem. neue Uſance 
7 an Bord Hamburg per Auguft 8,67 ½, per Sept. 
72½, per Okt. 8,70, per Dejbr. 8,82½, per März 
„05, per Mai 9,171/ Ruhig. 

Magdeburg, 13. Aug. Rornjucker excl. 880 
Renbement 9,70—9,90. Nachproducte excl. 75% 
Rendement- 6,80 bis 7,45. Stetig. Brobraffinabe J. 
23,50—23,75. Gem. Brobraffinade mit Zap 23,25. 


good orbi- 


Gem. Melis I. mit Fak 22,50. Rubig, . Ro 
‘cE L Product Tra f. a. B. murs Der Aug 
‚70 Gb., 8,771 2 Br., per E 8. 6b., ‚15 Br. 
per Oktbr. 8, 1 2 d., 8,77, Br., per Roev.-D 
8,77'/, d., 8,82!/, Br., per Jan.-Mär; 8,96 
8.97½ Br. Ruhiger, 

Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 70000 Cte. 

Magdeburg, 13, Aug. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) pee 1 Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—43° BE, qe te Grade) reſp. 
80—82° Brig ohne Tonne 1,30—1,40 M. Desgleichen 
nas: Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 

o Be, (alte Grade) refp. 80—820 Brig ohne Tonne 
8 — aie 
ohzuker, Im Gegenfay zu dem feften Edi 
ber Vorwoche eröffnete die neue Berichts woche im 
entſchieden abgeſchwächter Stimmung, welche in 10 Df. 
niedrigeren Verkaufspreiſen ihren Ausdruck fand. 
Bald o als fic) verſchiedene Bedarfsfälle für 
prompte Kornzucher bei den Raffinerien geltend 
machten, griff wieder eine ſtetige Tendenz Plat. die 
bis zum Schluß der Mote anhielt. Das vorliegende 
Angebot konnte daher zu fucceffive wieder 10 Pf. auf- 
beffernden Werthen begeben werden. Für Lieferungs- 
waare per neue Campagne trat vermehrte Kauf- 
neigung ſeitens der Raffinerien und des Exports ein, 
und da fid die Werthe im Caufe der Woche etwas 
her ftellten, fo kamen belangreichere Abſchlüſſe zu 

tande. 

Nachproducte fanden gutes area feitens des 
Exports und einzelner Raffinerien, die Preife befferten 
en um 10 Pf. 

affinirter Zucker. Der Markt verkehrte in 
dieſer Berihtswohe in ruhiger, ftetiger Kaltung 
und war zu den beftehenden Preiſen ein gutes Bedarfs- 


geſchäft. 

a Pu Gteuervergiltung. 
NRohzucker I. Product Bafis % a frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos, b. frei an Bord Hamburg: 
Auguft 8,77 ½ „ 8,70 M Gd. mes mind 
8,75 M Br., 8,70 M Gb., Oktbr. 8,77½ Br. 


8.72½ M Gb., Ohtbr.-Dejór. 8,80 M Br., 8,75 M 
Gb., NRovbr.-Dejbr. 8,62 ½ M Br., 8,77½ M Gd., 
95 M Ob, Min 


Januar-Már; 8,97½% M Br., 
9,05. JUL Br. 9,00 Gd. April-Mai 9,15 M Br. 
3.10 44 00, Mai 9.20 Mr, 915, MM BP. Lendent 
unta. 


Jettwaaren. 

Bremen, 13. Aug. Schmalz. Höher. Wilcog 241/, Pf., 
Armour fhield 241/, Pf., Cudahy 25 Pf., Choice Grocery 
25½ Pf., White label sat Pi. — Speck. Steigend. 
Ghort clear middling loco Pf. 


Petroleum. 
e Rafi. Petroleum. 
r. 3 


Petroleummarkt. (Gdlufi- 
beridt.). Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br, 
per Auguft 15 ũ Br., per Aug.-Sept. 15% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Liverpool, 13, Aug. Baumwolle. Umfat 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 50 
Willig. Dhollerah und Domra ½ niebriger. Mid 


Bremen, 13, Aug. 
Behauptet. Coco 5, 
fintwerpen, 13. Aug. 


amerihanifche Lieferungen: Gietig, Auguft-Geptor, 
Wi — 4964 — Septbr.-Oktbr. 359% — 
350%, Käuferpreis, r- Novbr. 8% — 354), de, 
Rovbr.-Dezbr. 35¼, Berkäuferpreis, Dejbr.-Januar 
9/5, 350/54 Käuferpreis, Januar-Februar 349/,,—350/,, 
Raujerpstis, April Mal 20% %, Derhäufsrpreis 
auferpreis, ril- Um er erpreis, 
Mal- Jun 38½ 3% dbo.” 


Schiffsliſte. 
Reufahrwaffer, 13. Auguft. Wind: NW. 
Angekommen: Pſuche, Hanſen, Vegeſack, Kohlen. — 
Bravo (SD.), Robjon, Hull. Güter, 
Gefegelt: Carl (SD.). Petterſſon, Ajöge, Holz. — 
Bernhard (SD.), Arp, Hamburg, Güter. 
14, Auguft. Wind: RM. 
Angehommen: Gefle td Blohm, Hamburg (via 
Kopenhagen), Güter, irtle (SD.), Major, Ant- 
werpen, Thomasmehl und Phosphat. — Selene, 
Gaaje, Saßnitz, Kreide. — Borodino (SD.), Thornhill, 


Gull, Güter, — 9. A. Walter, Möller, Leer, Kohlen. 
Mary, Natthiſon, Macduff, Heringe. — Paulina, 
Kopenhagen, 


Anderſon, 


Mais. — Anna, Hanſen, 


Eckenſund, Mauerſteine. 
Gejegeit: Helene Hutchiſon, Boggie, Sunderland, Holz. 


Einlager Kanalliſte vom 13. Auguſt. 


Stromab: 


— 
Krahn, 


To. 


Sájemarh, 


D. 


„Schwan“, 
D. „Tiegenhof“, 
To. Roggen, Ad. v. Riefen, — D. 
35 Delfaat, Moldenhauer, 
12 To. Oelſaat, Ordre, 


Schiffsgefäße. 
„Neptun“, Graudenz, div. Güter, 
Königsberg, div. Güter, Ferd. 
ae div, Güter, 20 
D. Merkur’, Cehkau, 
D. „Neufähr“, 
O. Gabriel, 


Tiegenhof, 25 To. Delfaat, F. Stobbe, — M. Schmidt, 
Tiegenhof, 15 To. Delfaat, C. H. Döring, — G. Aarau, 
Tiegenhof, 8,5 To. Delfaat, — G. Kornelſen, Ziegen- 
ort, 27 To. Oelſaat, 3. Stobbe, — F. Weiſſenberg, 
Neuteich, 48 To. Delfaat, L. A, Wilda, — D. Zimmer- 


mann, 


Das Seſchäft entwickelte fih im allgemeinen ruhig, gewann aber für einige Papiere 
Courjen größeren Belang. Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich behauptet für heimiſche 
Fremde Fonds zum Theil etwas abgeſchwächt wie Italiener und 


Einſchluß der Reichsanleihen und 
krhkiſche Coofe; Mexikaner weichend. Der Privatdiscont wurde mit 23/, Procent notirt. Auf internationalem 


onſols. 


Tiegenort, 


Rumán. amort. Anleihe | 5 101,90 
Deutſche Fonds. Rumänijhe 4 Y Rente 4 90,30 
Deutiche Reichs-Anleihe 4 | 10380 | Rum, amortij. 1899 | 4 90,25 
do, do. 3½ | 103,90 | Türk. Admin. - e 5 | 9400 
do, do. 3 | 97.70 | Turk. conv. 1 7 Anl. C a.D. 1 | 22,10 
Conſolidirte Anleihe 4 103,80 | do. Eoniol de 1890 | 3 se 
do. do. 31/¿| 103,90 | Serbiſche Gold-Piobr. | 5 93,80 
do. do. 2.88.25] do. Rente 9 | 6625 
aats-Schuldſcheine. 31/3} 100,00 do. neue Rente. | 5 > 
euf. Prov.-Dblig. | 3/2 | 100,10 | Griech. Solbanl. 0.1893 | fr. | 29,30 
r. Pron.-Dblig. . | 31/| 100,50 | eric. Anl. auf. u. 1890 8 | 97,10 
anzigerGtadi-Anleihe | 4 — do. Gijend. St.- Anl. 5 | 9210 
dic. Centr.-Piobr. 4 | — [Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 | 9420 
reuß. Pfandbrieje | 31/2) 10040 | Nömiſche Stadi-Oblig. 4 | 9420 
ommerſche Pfandbr. | 3½ | 100,75 inijme Anleihe | fr. | 71,10 
oſenſche neue Pidbr. | 4 102,60 | Buenos Sires Provinz. | fr 
do. bo. 3½¼½ 100,20 | ——— 
Beftpreub. Pfandbrieje| 3½ 10120 Hypotheken- Pjandbrieje. 
„ neue Pfandbr. 3½ 100,50 | Dang. Hopoth.- Pfdbr. | 3Ya| — 
reuß. Plandbrieſe 3 93,10] bo. do. do. 4 — 
oſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,50 | Dtſch. Grundſch. V— VI. 4 | 104,00 
teußiſche do. 4 | 10450] do. do. 3½ 99,60 
D. 31/3 | 100,80 n 355 nn 
= b. oihek.- 
Ausländiſche Fonds. ha ip 31/,| 3930 
Deſterr. Golor oe pS 105,00 do. unkündb. b. 1900 4 101,50 
— — ente fs 5 do. 8 red ls 10 
o. 0. 5 Meininger Hoz.-Pjdbr. 
do, Silber- Rente 4½ 102,75 do. do. neue 4 101,90 
Ungar. Gtaats-Gilber | 4½ 102,30 | Nordd. Ord.-Ed.-Pibbr.| 4 100,00 
bo. Eiſenb.-Anleige 4½ 104,75 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102,25 
E tia E E 
aa An .. . — 
bo. Rente 1883 | 6 — V. VI. Ga. | 9 101,60 
do. Rente 1884 5 * VII., VIII. Em. 4 103.50 
do. Po von 1889 | 4 — IX u. X bis 1906 unk. 4 104,50 
dd. 2. Orient. Anieihe | 5 E II u. III bis 1906 unk. 3½ 101,00 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.- Bk. 4½ 115,90 
do. Nicolai-Obig. | 4 — | Dr. Centr.-Bodcr. 1900 4 | 101,50 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 8,90 
oln, Ciquidat. Pibbr. | 4 — do. 1894 unk. b. 1900 3½ 99,00 
oln, Pjandbrieje . . | M/¿| 68,10 do CommL-DbL | 3½ 98,75 
lieniſche Rente | 4 94,50 | P. Sun.-A.-B.XV.-XVIII. 4 | 102,20 
do. neue, fteuerfr. | 4 do. do. XIX.-XX. 
do. amor. S. 3u. l, 20 St. 4 — unk. bis 1905 2 | 104,40 
Pefter Commer;-Pfdbr. | 4 99,75 | P.%np.-A-B.XUL-XIV.| 3½ 99,80 


| Stettiner Rat.-Appoth. 


30 To. Delfaat, — R. Wohlert, 
Berliner Fondsbörje 


u den ermäßigten 
ſolde Anlagen mit 


P.%np.- AB.XXL-XXIL | 
unk. bis 1905 3½ 101,90 
Pr. Hnp.-B.-A.-6.-C., | 4 9 
do. do. Do. 


Stett. Rei.-Anp. (110) | 4 102,10 
do. do (100) 


do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,30 
Ruff. Bod.-Ered.-Pfdbr. | H/g | 105,50 
Ruff. Central- do. |5 122,40 

£otierie-Anleihen. 
Bad. Pram.-fink 1867 145,60 
Bari 100 Cire-Cooje — — 
Barletia 100 £.-Loofe | — 2540 
Baier. Pram. - Antei 3 — 
Braunſchw. Pr. anl. — | 107,30 
Goth. Prám.-Pjandbr. | 3½ 121,30 
Samb. 50 Thir.-Looje. | 3 | 136,25 
Asin-Mind. Pr.- Anl. 3½ 137 
Lübecker 50 Thlr. ZV. 3½ — 
Mailänder 45 L.-Cooje ¡ — — 
Mailänder 10 c — 12,70 
Neufchatel 10 Frcs.-E. — 22,15 
Dejterr. Loofe 1854 34 — 
do. Gred.-£.0. 1858 | — — 
do. Lopje von 1860 | 4 150,40 
do. 1864 — | 325,25 
Oldenburger Looſe | 3 128,50 
Raab-Braz1007.-CLooje | 2½ 95,60 
Raab-Brazdo.neue .| 2/2 ‚15 
Ruff. Pram.-Ant. 1864 | 5 — 
do. do. von 1866 | 5 = 
ling, £ooje at — — 
Türk. 400 3r.-Cooje . | fr. | 118,60 


Eijenbahn- Siamm- und 
Stamm - Prioritáts- Actien. 


Div. 1896 

oo ule, . 2. » — — 
Mariend.-Miama.Gt.-A.| 3½ 83,60 
do. do. St.-Pr. 5 | 122,30 
-Granz . o» — 152,00 
Güdbahn .|3 96,10 

do. St.-Pr. 52» 5 ms, 


Steegen, 20 To. Delfaat, H. Stobbe. Danzig. — 
2 Kähne mit Jiegeln. 

Gtromauf: 14 Kahne mit Kohlen, 2 Kähne mit 
Koks, 1 Kahn mit Holz, 1 Hahn mil Steinen. — D. 
„Wanda“, Danzig, div, Güter, Pichottka, Graudenz. 
— „Verein“, Danzig, div. Güter, Menhöfer, 
Königsberg. — D. „Jriſch“, Danzig, div. Güter, Aug. 
Zedler, Elbing. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 13. Aug. 


Waſſerſtand: 1,66 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: heiter, ſchön, Vormittags 
jeitweiſe Regen. 
Stromauf: 
Don Danig nach Darichau: Tietz, Ick, 12 208 Agr. 
Soda, 98 375 Agr, Granitpflafterfteine, 
mab: 


Gtro 
3 Zraften, Soczinski, Golinski, Tykozin, Bromberg, 
1640 Runbdkhiefern. 
7 Zraften, Moiſel, Lewin, Wilna, Danzig, 285 


Plancons, 208 Kanteichen, 2280 Rundhistze, 466 Rund 
hiejern, 4114 Sleeper, 35560 hieferne, 1775 eichen. 
Eiſenbahnſchwellen. 
= eg Jeſerski, Wolkowski, Thorn, 2587 Rund- 

tejern. 

Simarſewski, Wolffſohn, Ploch, Thorn, 107 10% 
Rar. Weizen. 

Lauterwald, Pereb, Wloclawech, Danzig, 30 000 Agr. 
Weizen, 1200 Agr. Cupinen, 58500 Agr. Rübfaat, 

Cjarra, Barcjan, Plock, Danzig, 33239 Agr, Weizen, 
52 650 Agr. Rübfaat. 

Guhl, Sponnagel, Riecjawa, Schulitz, 75000 Agr. 
3 Pr x Deng; 128 

athe, mann, orn, Dan; 125000 Sgr. 

Mauerſteine und Dachpfannen. 1 

Sommerfeld, Aßmann, Thorn, Danzig, 130 000 Agr. 
MNauerſteine. 

Boll, Thorn, Graudenz, leer. 

Cipinshi, aſch, Thorn, Danzig, 120 000 Agr. Brannt- 
wein, 22 000 Agr. Eiſendahnſchienen, 5000 Agr. leere 
Petroleum-Zäfjer. 


vom 13. Auguft. 


Gebiet öſterreichiſche Creditacti d 5 ichiſche B nen nachgebend, a itati . 
Inländische “Gtienbabnechen ebro rl Pda A Raciien in ben Ann o pb 


. Induſtrie- 


papiere jumeiſt ſchwächer; Montanwerthe nach ſchwächerem Beginn ſchließlich befeſtigt. 


Weimar -Gera gar. | — — 
do. St.-Pr. . ee “oe — 
Jura-Gimplon . . [4 | 87,75 

Galiner é — 
Gotthardb . 1 72/,! 154,60 


Meridional-Eiſenbahn 


5 

if 
es 133,50 
Mittelmeer-Eiſenbahn 103,00 


T Zinſen vom Staate gar. D. n. 1896 

eure — e E 149,40 
De Y a — 

de. E. B. 5½ 13775 
Ruff. Staatsbahnen. — — 

Schweiz. Uniond. 3½ 83,0 
do. Weſtb. — De Bas => 

üdöſterr. Lombard y pen 36,60 
arihau-Wien. . .| 4 — 


Ausländiſche Prioritäten. 
eng a pr. la * 
gar. . 
IKaſch.-Oderb. Gold- Pr. 
+Deftert.-Fr.-Giaatsb, 
jDefterr. Nordweſtb. . 
do. ult. 
do. Eibethalb, ult, 


. e 0 


+Riajan-Nojlom .. 
I Warſchau-Terespol. 
Oregon Railm. Nan. Bods, 
North. Prior. Lien. , 
do. Gen. Lien. 
do. Pac. Cien. . 
Oreg. Nav. neue Bonds 


Bank- und Induſtrie 


Berliner Bank . . 113,75 6 
Berliner Kaſſen-Derein | 130,10 | 6½ 


Bere | | = 

Drod.- u. .- 3. — . ú 

— e - | 12100} 8% | BES" u. Et 
iger ivaibank . = 

Darmftabler Bank. . | 15700 | $ | Dortmlinion-GiDrior| — 10 
do. — : 2060 10 Gelfenkirder Beige 188,00 | 7½ 
i. ene | 1020| 7, Ed de 
do. Seat Ben. 16000 812 de. Stef... 130.30 7 

Disconto-domumano. . | 20800 10 | garen 2: | 125015 

Dresdner Bank . . | 162,90 8 — ee NES 197,10 | 91/, 

Gotyaer Grunde. Bl. 12825 3 

le mmerz - — 
famb. Sopoto. Bank. 103,00 8, | Wechſel-Cours vom 13. Aug. 
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